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> ,'asfcns (UPI) — Syrien in- Beate wirf Dr. Kissinger er¬ 
rate den a metftan fadhen oent zn kurzem -Besuch.in Da- 
ti : ^krctär, Damaskus best»- masfcug erwartet 
jtaMn auf dem totalen ‘ . 

,Israel am den arabt - * * * 

^«setzten Gebieten und die AUF SPITZENKONFERENZ 

i,, mung der „legitimen _ • 

_ ’^dor fj^tdnoKi", WARTEN 
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'Sffaw i 

.?.v.) ;:Tw: i i ■* u :ii);n * >: 


Dz. Kssniger fand, wie is- 
raelbcbe Beamte sagen, kein e 
Begeisterung in den arabischen 
Hauptstädten für die israeli¬ 
schen Vorschläge vor, die die 
Aufhebung des KriegsTmtandetf 
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MONTAG. 14. 


!a . 1 Jerusalem (R) — Ab der ame- B«*®» territoriale Verachte fw- 

wurde, ans Regierungs- Ühanhche Aussemnfaristee, der * 5rn - brael soll Dr. Kissiager 
bekannt Assad soll am, wr Abschluss sriner Gespräche ““ «Drock auf die Araber in 
,"*'.Dr. Kissinger gesagt ha-' unter Wer Augen mit Ministar- bumanrtänen Fragen” gebeten ha- 
.J Syrien von diesen For- Präsident Rabin konferiert hat- b P°- _ 

;» ^ a ^ w eicbqi kann, te, Israel auf dem Rng nach KEINE BE 9 CHLUESSE GfOHiykO üflCfl KsÜFO 

Hafez el Stadien verfiess, Hess er durch- Israelische Beamte in- Jcarusa- Nächsten Monat wird sich 
„ ’. eB suuefflca7,ischen Mächen, dass sehr vlei davon lem sagten, keine we sentli ch Aussenminister Andrej Gromyko 
*.ter vor eher ^rati-pa»- aUmyi, wie die arabische Spit- wichtigen Beschlösse sind bei nach Kairo begeben. Dies meldet 
dien Hattmg Washing- zeakanferenz, am 26 . Obto- dem gestrigen Besuch Kissingers ^ ägyptische Wochenblatt JStos 
V* «ten vendnten Nationen, her in Rabat stattfindet, aosge- gefasst worden. Der amerifcani- d JussuT. Das genaue Datum 
-’h_®es auch sehr negativ b en wird. Vorher wollte der sehe Minister wird im nächsten des Besuches wird erst diese Wo-; 
* ^affige amerikankch-sy- Anssennrfufater kein Wort über Monat erneut nach Israel kam- che während des Besuches des' 
rr ^Be a c Bio eea auswirfee® die Aussichten einer Nahfl 6 t-L 5 - men und auch Kairo, Damas- ägyptischen Anssenmnristers fe- 
5nn £ . tos und Amman besuchen. I mail in Moskau festgesetzt. 



:vnn7i ★ tr'Ircm nwi n"a m kv uw 



Ajpnger abgeflogen: »Abkommen 
£8er prinzipielle Fragen« mit Israel 




mall in Moskau festgesetzt. 


fadat: Araber planen keinen Krieg gegen Israel 


cKwanrena oes Bttucnes öes Do- amer&anische Aussenmi-1 Aassramfnisten; Allem far sei- für einen znsätzüchen, bedeu- 
gypmcbra Anssennnnisters Is- mstw begab sich nach Abschluss nea amerikanischen AmhdcoOe- tungsvoflen Stmirikfczng 

, ..... - _ __ _ 111311 m Mosk3Q festgesetzL seiner Gespräche in Jerusalem gen hn King David Hotel gab. verpflichtende Erklärung über 

c Aw /^ inilWllllltii n||||ffl|| wii»‘ | »« i ™oH | yiiiiHi»Hwiiiiiwi «t^ i MgiBiiia mMa-i, i ;» iTO^ nach S audien . Die zweite Zu- verblieb mehr Zeit für die zwei- die Beendigung des Kriegszn- 

feicti«. 4»1 ^ « . . - . . • ' * sammer ^^^. m * t ^ Vertretera *« ansgedehntere ArbettssKamg, Stands („BeUigerency”) zu ertd- 

^r:^r;r ;;; ^dat: Araber planen kernen Krieg gegen Israel 

isM A • V*“ V o AU1.1I.V1. teu seines Aufenthaltes verbrach- nister ADoo und VerteKfigungs- che Elemente einer de facto 

4m \J>-- . • ‘ — I««Weiit Sadot achl&se halten für die Dureb- sind, sagte Sadat au einer amte- Was Jordanien betrifft, soll "***“ Pftres abgehatten wur- Beendigung des Kriegszustands 

■te *» Interview ffihmng der Resolutionen ver- «o. SteuTd« fatervfcws. nach AtLeen ™ Ausserd<f ® ennogüchte die enthalten würden. Beispielswei- 

--^deutschen Wocheuzeit- anlwortlidi mnehen. In diesen „Mit ferne! weiden wir gerne PräsidenttTKÖnig iXn bo- “ M 

Der SpfegeT «fie An- Besdilihmi wurde ferael zur eben Friedensvertrag abschKes- reit sein, ein vonferael Beränm- w w^eX^i SS ^ wow ncrung des von Israel rasätzbeh 

kl niiriQtil-^* 5«? SSä?^ s 

fö IUI k - llA KEINE pm^M AITSCHEN f ^ nfeinlialb Stundcn daucrlcn I^m^z^sätzHS« 8eP S* ,, bd Am* würden dann 

tu f) |lcn ^ÄSSÄ£ M 

[• I.. II i \ 11 j f atpia, ' der Präsident, dfehmzafbehen lehfamga i h - während seines gegenwärtigen ger heute — ebenfalls zu einem wiedereröffneten Suezkanal paa* 


ilouristili 


he 


Be« 


m Länder einen neuen ego b ertni Gebiete auf gefordert, 
gen Israel TOrbertiten. ~ 

^IsraeKs sprechen 9 >er KEINE DIPLOM ATT 5 CHEN 
ir bereiten ms für tfe BEZIEHONGEN 

, Nahost-Friedenakonfe- MB hnd wird. Kairo keine 
f sagte der PrWdent ^«"mBadun lenefamgn in 


nalisten nicht erklären. 


te» 


Geaecaflon aukuüpf m. goooQaoooo onocuopooooiw oDOOOOOOOOOüo ot io gooiKioooooooot^ ^ Mäl zweiten Besuch — nach Damas- seren körnten. 


DIE REGELUNG 
MTT JORDANIEN 
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siteren behauptete Sa -1 Brat ia weher Zukunft wird ifies nnnni>i*inu *■*.» Mriupvoiipaiutiwp rael zurückkehren- kos fliegen. 

^ die Araber die beiden IvwDeiclit smgUch sein, ebenso OPPOSITION GEGEN GEBIETSVERZICHTE Aus Sau dien begibt sich Kis- 

‘ hte. die sie für die [ wie auch whtoefcaft&die Bede- Die Aktion der „ideologischenGestern früh hatte die Poli- ““B® 1, * 1Bnte na< * Kairo und ERSTE ARBEITSSIIZUNG DIE REGELUNG 

der Sicheriteitsratsbe -1 hnugen dank nkht »n c fal f SiedleijogemP de dem Kissinger ‘ zei in Erwartung weiterer De- ®’ rd auch Damaskus besuchen. Die erste Arbeit«Sitzung, die 

i..-ty J tmv'nmn lu . JU .' U ü.. w _____ Besnch voranghig, (kniet auf drenxmstrationeu zusätzliche Ver- Jorgen trifft der Staatssekretär mit einem Abendessen verbau- MIT JORDANIEN 

" znnrfun^ir^teWon derjeni -1 Stärkung nach Jerusalem beor- *« Washington em. den war, fand in Rabins Resi- 

. IIEATH VOR RUEfiNTRlTT gen Berfllke niMmchlc hlen hin, dert Diese Vonächtsmassnahme 1 Jose P fa stattete gestern denz statt, che sich seit einer Auf der anschliessenden Ka- 

* die Gebiefsverachte der Rabto- envies sich jedoch als uberfhis- < einen Besuch ab und Woche in Talbie — in der ehe- binetssitzung, die wie erwähnt 

' (R) — Edward Heafii ne Anrie hOM taaft auf die Mas- Beglenmg im biblisdien Judäa si& da nur geringfügige Pro- Jj * 1 he “ 1 * “ Kairo s «“ 01 maiigen Dienstwohnung des vor- bis in die frühen Morgenstunden 
Amt ab FHirer der wn ansöbt. und Samaria ab für Israels Wri- test-Gruppen ins Blickfeld traten. Ur - Kjsan Se r ’ a “«*hes- herigen Anssenministera Ebair andauerte, gingen die Meimm- 

rea Opposition nieder- Der 58 -jährige Politiker ver- terbestehen verb&ognisvoD he- Hingegen waren die Jerusak- Sen ’ * befindet Am darauffolgenden gfu auseinander, ob Israel auf 

« neue Wahlen ans- brachte das Wodienende mft trachten. :« Autofahrer während des u ^ EREINKOMMEN ™. pw ^ n f Sle nahmen dteTedm*- ««ndNtaRlDbklaratton 

^ werden. Erbat je- Freunden, dte mit der Familie Vormittags durch di^ Anwesen- mer dieser ersten Arbert^ram^ besteh«, Meoto *ch mrt 

x. nicht mägsfcält «am seinem 86 -®uimi Vater' eine MASSEN- beit Kissingers in Mitleiden- ** bis Mitternacht augedauert amerikanGcbei^ts ^verbürgten 

- Schrift onterudunen GeburfcjtÄRsfeieT ■ veraßstalteten. DEMONSTRATIONEN schaß, gezogen. Wegen der zeit- Vor seinem Abflug erklärte Dr. batte, ihre Gespräche in einem Vereinbarungen im Rahmen der 

. . bt aHL der Ankunft Ke, Stra^uspenon im Um- T*?“ 2 "”’ ? ^ 

4 «reiten tiETZ Sptee ÄerÄMLWnhS siniera kam es auch zn Massen-, J«»*« Hoteto und der Rabin- ^£*£** 2 ?'* ^ ^ 

«n Partei. Kommen- «m, da» er am 29 . Oktober, am demonstratioiuuv die von der masste ^ Verkehr d « R^ening Israels bei deu| Geuer^ktabschef gehörte, wie- dass das Kabmett in bezug -urf 


Amt ab FHirer der sen ansöbt. und Samaria als für Israels 

ven Opposition nieder- Der 58 -jährige Politiker vor- terbe st ehen vcrbängnisvoD 
or neue Waiden ans- brachte das Wochenende mit t rach ten, 
sea werden. Er hat je- Freunden, die m»t der. Familie 

- *" iricht mügdrflt, warn seinem 8 ß-j 5 hrigeu Vater 'eine MASSEN* 

Schrift anternehmen Gebactstagsfeier .veranstalteten. DEMONSTRATIONEN 

- « bt dh nBgemefnej Seit '1965 steht Heath n der Am Abend der Ankunft 


Aegypten zu einem Kompromiss 


. vier letzten Wahlen U nte rh au ses, «einen Rücktritt wurden, vor dem Amt des Mi 
.tat und scbeUai loci- offiziell bekannt geben wird. nisterpräsidenten Rabin. An dei 


■ m tet werdem, was_zu grossen Scok-I Staatssekretär gab seiner Ueber-I Auf der Abendsitzung, dei bereit isL Schwieriger war die 


Ii-I.-I i i nl :Ti 


nistermäsidente Rabin. An derI vor ^ Verkehrsampeln zeagung Ausdruck. Israel wolle'nachher eine ausserordentliche umstrittene Frage einer Rege- 

nr iUm Amf ! führte. Nach der Abreise Kis- ^mehr als jeder andere den Frie- Regierungssitzung im Amt des lung mit Jordanien. Da dieses 
. . 7 . . 1 singers und seiner Gefolgschaft, den”. Aossenmmister JigaJ Alton Ministerpräsidenten bä 2 JO Uhr Problem noch gründlich erläutert 

■ “““ lster ? < 7000 ° p Mi“»®, atmeteten Auto- meinte zu Pressevertretern, der morgens nachfolgte, berichtete werden muss, begab sich gestern 

scnatzungsweise o—/uw reno- ^ poi^ erleichtert auf. kurze Aufenthalt Kissingers und Kissinger über seine Uoterre- mittag der amerikanische Vize- 

nen teil, obwohl sich Kiramger, _ die ^ gefQ j irtcn Gesor ^_ düngen mit Sadat in Kairo, As- Anssenminister Joseph Ssco auf 

Rahm und die anderen fuhren- DEMONSTRATIONEN VOR ^ wiGhticoe Stufe 8341 üx Damaskus and Hussein dem Landwege nach Amman, 

den Minister damals nicht dort, DEM BÜERO RABINS ^ w zam paeden nn “> Afcaba. Die israelischen Mi- zum Zwecke der Be rieh [erst at- 
cnnriM-n in Unfnrts Amlnwrlmr Etwa 100—150 Demonstran- JJaJjgjj Osten dar -—' *--«*—*-- --->— 1 -U !- •>' «- 


nister gaben Erläuterungen übei tung an König Hussein über die 
ihren Standpunkt zu den auf ge- Jerusalemer Gespräche Dr. Kis- 


OFFIZIELLE 
VERLAUTBARUNG 
Ueber den Inhaft der sächt- 


worfeoen Fragen. singers, sowie auch um vom 

König diverse Erläuterungen zu 
SADAT GIBT KEINE erhalten. Nach dieser Blitzmis- 
OFFIZIELLEN sion beabsichtigt Sisco, beute 

ERKLAERUNGEN AB nach Kairo zu fliegen und sieb 
Dem Vernehmen nach weigert dort der Kissinger-Delegation an- 
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■Nif « 1 


te J 
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nen teil, obwohl sko lu»mger, _ _ die mit ihm geführten Gesorä- dimgen mit Sadat in Kairo, As- Aussen minister Joseph Sisco aul 

-T CniXl DfWir III nir ^ abr ",. und *® an ? re ? DEMONSTRATIOl>rE ' J V0R che stellen eine wichtige Stufe sad in Damaskus und Hussein dem Landwege nach Amman; 

--*a 1 . jllLfcL DiINt IN Ult 001 damals nicht dort, DEM BUERO RABINS ^ w zum prfe^ m in Akaba. Die israelischen Mi- zum Zwecke der Berichterstat- 

m ^ sondern in Rabins Amtsresidenz Etwa 100—150 Demonstran- Nahen Osten dar nister gaben Erläuterungen übei :ung an König Hussein über die 

■ ■flrrflBr VrRWIPKFI T 7 bcfanden - Erst ®* dies den ^ yosanundten sich gestern ihren Standpunkt zu den auf ge- Jerusalemer Gespräche Dr. Ki» 

ill ■ flllfcW tlllWlVflvL I ■ monßtranten bewusst wurde, be- vormittag vor dem Brno des OFFIZIELLE worfeoen Fragen. singers, sowie auch um vom 

-f-Sekretär Jer ud u m» kr Geseüscbtften und Investo- ^ bcn sic *** m ‘ t . ^ iren Spruch- {Mhüsterpräsidenten in Jwasa- VERLAUTBARUNG König diverse Erläuterungen zu 

: fonnierteden ZentraI- ren, die gleich der IC Vortags- üSndem zmn Talbie-Wohnviertd.l fern. Sie trogen Spraclb»iader Ueber den Inhalt der nicht- SADAT GIBT KEINE erhalten. Nach dieser Blitzmis- 
der EBstacftut, er ha- rechte seitens des Ftanzminlste- Dort wurdcn » e vor ^ratcgfach | g«en Kisänger und gegen jeden ßchea Kabmettssitznng wurde OFF IZIELL E N sion beabsichtigt Sisco, heut« 

.: i den EB^adntt-Kon- rioms «hielten, verfangt Das abgcriegelteu Zngangastrassen Rückzug fan Westefer. Unter den ^ ofixaeDe Verianttiarai^ ver- ERKLAERUNGEN AB nach Kairo zu fliegen und sieb 

- - wendet und eine Un- Memorandum wird auch dem von «D « 53 «tarken Polizisten- Danonstranten sah man Jern- öffenttkht Sie besagt, dass das D«° Vernehmen nach weigert dort der Kissinger-Delegation au- 

- der Gerüchte über ZwüralaiissdnEs und dem Waad Aufgebot — es fehlte anefa nicht MHtelsdiaer, sowie so- Kabinett nach der eisten Ar- Sadat, ferael im Austausch znschliessen. 

- iche Virwiddang der Hapoel zur Bestätigung unter- an Knüppeln, Abwehrschüdem ^ iet ^^* Hein ^ II, ^ ier ' ’ beftsritamg Rabins, Allons und ■■ ■ » 

Besdhcbaft oder an- breitet werden- nw* einem Wasserspritzwagen — FreaMsung dCT Zwe^ft- p^s znsammeotnif und von 

:dnd-GcseHsdiaflen in auf gehalten. J™ 8 * ™ ° CT ~ _ d SSK . ‘ ordcr1 ™-1 diesen drei IVfimsterD einen aus- 

.. »re ungeordnet. WARNUNG VOR A D S“? n ? , * 5 . 1 ? ^ fübrikheu Bericht über ihre Ge- 

VOREXNGBNOMMENHBIT ^KISSINGER — GO HOME lohne Zms«heaaöIIe ab. Ispräche mit dem amerikanischen 

_^berichtete Über Brie- - „Die Angelegenheit berührt Nach Mitternacht, bezw. nach) An zwei anderen Plätzen, vor:Staatssekretär erhielt 

-r^i ihm m den Vw- die H«*«. Wir -erin. de, 23 Vbr,^ TOr| ^ ^ « Mmim™ W wird Wa-.siern nacbmittaa durch Messer- 

Esrt.UW. te Mofced, g«mi dmm te tei; m öd. i. ■ te.. Jg- * *- Wtate ZZ M«- -te im nüchfleo imr mehr in der Rem« S,r a «e >1 

Jste und der Rakacfa te ich vor-einem brae&Aen Mc- frflben Morgenstunden Polizisten beitsJamferenz mit Kissinger er- an Israel für die Aufnahme so- in Jahud ermordet. Sie war on- 

., r Carftyami» warnen. Mm mses ®eMnn«ne ^ && Grenzwache Strassen- £eflten anen erwünschten wjetischer Juden bezahlen. Dies rerbeiratet uud wohnte dort mit 

'nefcn wurde die For- konkrete Untersuchungen s«tel- ®“ _ Hotf . sperren aufgestellt. Der Verkehr Erläuterungen. Anschliessend wurde aus Kreisen Kissingers in ihrer 80 -jäbrigen Mutter. Der 43 - 

ir ^ ha Wa ad Hapoel tamdgrum feäl/ l rfr h jed en V« - ™ a™!* c trilddcn dort staute sich an mehreren Stellen foigte Debatte im Hinblick Jerusalem bekannt. fahrige Bruder der Ermorde;un 

. . i.<MBi 3 Che iin»n g en nnd Idschtmonient. einer Uebtepn*-. _ ^.. H nd nahm er» nachnrirtare rr- auf die bevorstehende zweite Morsen wird die Knesset zu- wurde unter Mordverdacht ver- 


STUNDEN 


Anschliessend wurde aus Kreisen Kissingers in ihrer 80 -jäbrigen Mutter. Dei' 43 - 
: im Hinblick Jerusalem bekannt. fahrige Bruder der Ermord eien 


• 7 ^ ua Wa ad Hapoel ic h imd grs a nfe Mz i r Ch jed en yoe - y WHftfii staute sich an mehreren Stellen folgte eme Debatte im Hinblick Jerusalem bekannt. fahrige Bruder der Ermord eien 

.^fteratheimmgen nnd fdadttmoaient ftoer €*«prä- c-rerfKfcö« f*c^iiz Samaria fet ! auü " ahm eist nadumttags er- auf bevoTStehetide zweite Morgen wird die Knesset zu- wurde unter Mordverdacht ver- 
,t ■* r .. ^C ?Gosell Bdiaft fm ^; PHt enädigH”, sagte der HI- & neut seinen normalen Fortgang. Arbeitssitzimg mit Kissinger am sammen treten und eingangs ihrer haftet. Die Geschwister sollen 

.; jora&m) zn erörtern, stadrufsekreör. . * * I -- Sonntag. So weit der Wortlaut Sitzung eine Trauerminute 'ang rele iah re verfeindet gewesen 


Wfm * 4 ##*™ 
ppü ü 


memn- 




■*v wurde- Befördert. Ms in «fie frühen Morgenstunden •———m ■»- j — 

Lehrplan fuer Drusen <md 

*' Bong aad-ren ^ ,as Emehtmgssmmsterinm hat ^ Sprechchören kam immer wie- Paris (R) — Libyen, der anti- 

•"irrlhfTuftrii in exne “ nen Ausschuss ernannt, der ^er die Forderung rJUssrnger kommuaistische Staat unter den 
Rr^n- cftien Lehrplan für Drosen aus- geh nach Hanser zum Ausdruck, moslemischen Ländern, be- 
'mtt m KtoL arbeiten wirf. Bd diesem Lehr- Ebnes der Transparente be- schloss, sowjetische SAM-Ra 

' : ^nfee^rär sagte, P 1 « 1 8011 ^tesonders auf die Ge- sagte: ^srad Ist Bttvetkwflfclir keten za erwerben. 

O-Afßre betteffe, be- schichte der Drusro ... . .„t^imnuauazÄXiLX*^ 

■ stedrut-Ausschuss un- genommen werden. ftrelBttgne. «BCIIIIC 

- wa J. Woschm na nmg in das Leben and m die VOR AUFLOESUNG 

/andntn tot. welches Arm« Israels wirf auch einen 

iterpradealen ater-Tril dB Utetotf« büdai. Vn. DER VOLKSFRONT IN FRANKREICH 

Bon wird, ln dfesm sitzender des Ausschusses wurde 

ihn wMr eine Stange SuHman Fakh, einer der führen- Dfe. Eranzosfedren Komumm- Georges Marchais, beschuldigte 

C Ueberwacbang nl- den Pädagog en der Drnsen. rira haben gestern abends eh» den Sorialistenfuhrer Mitterrand 

CTi wi B gtgr theorefische Grund- des „Klemkriegea gegen seinen 
IbÄRA and GRABSXEINSEIZUNG nach unflerer ‘ satzdekussftm abgeschlossen, loommunisfeeben Volksfrontr! 
! . - Sie werfen deh vielleicht bei den Partnez", m u die Linke! 

Ä ■ Ochsten Wahlen Sa Frankreich Frankreichs ein neues Glefchgg- 

. D C T JT Hin C£H BROCH für dnen AJBemgang entscheiden, wicht za bringen, 

j! It C I C II 1 H n - ^ Bei den tetzten Wahlen am Die französische KP wirf am 

toniHuxfa». den 17 Oktober um 14 JO Uhr auf dem 29 . September und am 6 . Okto- 25 . Oktober zu einem aasseror- 


Sitzung eine Trauerminute 'ang rele lahre verfeindet gewesen 
des verstorbenen Präsidenten Sai sein. 


Kissinger kuerzfe 
Israel-Besuch 


ÜEAKA and GRABSXEINSEIZUNG nach unflerer • llsatzfisknsstoa 


mft ll lr^; 4 ^ E B«.n C , , -»T LIBYEN ERHAELT des Comrmmiqnes. des verstorbenen Präsidenten Sdi sein. 

Auf dro Spruchbändern und SOWJETISCHE RAKETEN . man Schasar sedeoken. —' 

in Sprechchören kam immer wie- Paris (R) — Libyen, der anti- KlSSiigff KUenfe Die ^ Cnislerin Scbulamit Alo- r|»c WFTTFR 
der die Forderuuß Jüssmgea- komm mystische Staat unter den ni "i^te gestern eine Verleum- 

geh nach Hauser zum Ausdruck, moslemischen Ländern, be- ISrael-B^UCH ■ dongsklage gegen das Organ oer VormLSsage: Tedwei« be>- 

^ Eines der Transparente be- schloss, sowjetische SAM-Ra- RNP. Hazofe, in Höhe von ei- wolkt. Wellen gang bis 120 Zen¬ 
sagte: «ferad Ist Bttrerfcäufiidir keten za erwerben- Jerusalem CHM) — Wenige ner halben MilHor IL ein. (In emeter. 

' Stunden nach seinem Elntef- unserer gestrigen Ausgabe hatten Teuiperatoreu: Jerusalem 14 

.»ttMmxmxxxmmmKWiHM**«»**«/ ^ en am § ajns ^ a g ahmrf entschied wir über die Klage berichtet). — 25 ; Tel Aviv 19 27 ; H a if a 19 

VOR AUFLOESUNG ^ 

' DER VOLKSFRONT IN FRANKREICH ffSÄÄS* »Ä \ ^ 

Dtc .tamzöä^n Konumuii- Oco^s Marche Uachulfigte «- ^ ** f ?^ n '%*?***■ & * ei ‘ ,od “ äeS^wüSI 

**&&& Söacte «aimd- dH ^UÄkrfeE« gcen. aeioen 

- kunummisÄcten Volfafmnt- schBesendem Mhlageasen, das gestern die Stadlbeamten tob _ 

SS» mntei deh sleEsärM bei den Partnet”, an k die Liste —“—“ Aachtelon ab. _ I ___ I 


VOR AUFLOESUNG 
DER V0LKSFR0HT IN FRANKREICH 


DAS WETTER 

Voraussage; Teilweise be- 


Temperaturea: Jerusalem 14 
— 25 ; Tel Aviv 19 — 27 ; Haifa 19 


JRETE HIRS4IIBRUCH 


LOEWEN-BABY IM 
KRANKENHAUS 


gestern die Stadlbeamten von 
Aschkelon ab. 

Die Vertrder der Siedhmgen 
des Galil beschwerten sich bei 
AInf Rafael Ejtan, 'dass sieb tu 



*' Km uc ratag, den 17. Oktober urn 14J0 lAr auf dem 
.* ✓ f Hamenucbot KWat Scharf, Jenöalem, statt 

cammking ün . Han* AlfSSl 35 « 

^'s - 1 FAMILIE NACHMANSON 


In der argentinischen Stadt [wenige Frerwillige zu Wachen in] 


ber ofitonbaite sch in fünf von deutlichen Parteikongress m-ICordova ist ein frühzeitig gebo- ihren Ortschaften melden. Sie 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW’ iWltl 


Montag, 14 10 197* 


aus Israels 



DIE VERHANDLUNGEN 
MIT RISS INGER 

Haarez betont, dass Israel 
durchaus au einem Fortschritt 
bei den Verhandlungen mir den 
arabischen Staaten interessiert 
und auch zu gewissen Verzich¬ 
ten bereit ist. Der Unterschied 
zur Einstellung der Araber be¬ 
steht aber darin, dass Israel sol¬ 
che Verzichte nur als Gegenlei¬ 
stung für ähnliche Verzichte von 
seiten der Araber geben will, um 
so einer Friedenslösung, zumin¬ 
dest in Etappen, näherzukom- 
men. ln Anbetracht dieses we¬ 
sentlichen Unterschiedes in den 
Auffassungen wäre es gefährlich. 
zu grosse Hoffnungen auf einen 
Erfolg des Kissinger-Besucbs zu 
setzen. Noch drohen die Araber 
zu viel mit einer Wiederaufnah¬ 
me der Kampfhandlungen für 
den Fall, dass Israel nicht zu 
einem einseitig«! Rückzug be¬ 
reit ist. 

Die Jerusalem Post stellt eben¬ 
falls die Frage, ob Israel nur 
neftien Verzichten oder wirk¬ 
lich dein Frieden entgegen ge¬ 
hen kann, solange die Araber 
immer noch an Anslöschung des 
jüdischen Staates denken. 

Hazofe erblickt in den Ver¬ 
handlungen dieser Tage die ent¬ 
scheidende Phase im Kampf um 
das Anrecht auf das ganze Land 
Israel, in dem nur Frieden herr¬ 
schen kann, werra es auch im 
Falle eines territorialen Kompro¬ 
misses über Sicherfaeitsgrenzen 
verfügt. Gerade in einer solchen 
Situation wäre nach der Ueber- 
zeugung der RN P-Zeitung eine 
Erweiterung der Regierungskoali- 
tion dringend erforderlich. 

Maariw sieht die Regierung 
Rabin nun vor die grosse Probe 
gestellt, ob sie wirklich zu einer 
Annäherung der politischen 
Standpunkte mit den Arabern 
gelangen kann oder sich erneut 
mit neuen militärischen ..Kräfte- 
Emfkcbtungen 1 * und das beisst 
neuen Rückzügen einverstanden 
erklären muss. 

Al HamfSchmar erwart er dage¬ 
gen nicht, dass dieser Küsinger- 
Besuch bereits bindende Verein¬ 


barungen erbringen kann. Zu¬ 
nächst gehl cs um eme Verlän¬ 
gerung des Mandats der CJN- 
Einheitcn und dann um eine Lö¬ 
sung des Paläsiinenserproblems 
in Washington und nicht in 
Genf. Die israelische Regierung 
findet aber erneut Gelegenheit zu 
versichern, dass sie zur Erlan¬ 
gung des Friedens auch zu Ver¬ 
zichten und Kompromissen bereit 
ist. 


DIE SIEDLUNGSAKTION 
Dawar fordert eine klare Stel¬ 
lungnahme der Regierung zu den 
partisanenartigen Ansiedlungs- 
versueben im West ufergebiet. In 
diesen Tagen wurde nicht nur 
die Demokratie in Gefahr ge¬ 
bracht, sondern auch die Diszi¬ 
plin der Soldaten, die nun glau¬ 
ben müssen, das« sie nicht jeden 
Befehl ausführen müssen, weil 
es nach den Worten von Prof. 
Neeman gegen eine .lliebensrwer- 
1 te und sympathische lugend" 
i ging, (n Anbetracht dieses Scha¬ 
dens darf die Regierung in die- 
' scr Frage nicht einfach zur Ta¬ 
gesordnung übergeben. 

MZLITAjERDlENST FUHR 
JESCHIW A-STUD ENTEN 
Hamodia zeigt durchaus Ver¬ 
ständnis für den Personalmangel 
im "Militär, will dieses Problem 
aber keinesfalls auf Kosten der 
Jeschiwa-Studenten gelöst wis¬ 
sen. Israel muss das Zentrum des 
Thora-Studiums ' bleiben und 
kann eine« solch schweren Scha¬ 
den nicht hinnehmen. 

DIE WAHLEN IN ENGLAND 
Für Jedkn Achrono! ergibt 
sich folgender Vergleich: Die 
Labour-Rcgierung in England 
verfügt »var über die Mehrheit 
einer einzigen Stimme, ist aber 
dennoch stärker als die Koali¬ 
tion sregiemng in Israel, die über 
eine etwas grössere Stimmen¬ 
mehrheit verfügt. Dennoch siebt 
sich Harold Wilson zur Zurück¬ 
haltung verpflichtet, während 
Jizchäk Rabin regiert, als verfü¬ 
ge er über eine echte parlamen¬ 
tarische Mehrheit. 


Gedenktag für die Gefallenen des Jom Kippur- 



fWT) — Heute, am 28. Tbdiri 
nach a «» jüdisches Kalender, 
jäbrt steh das Ende des Jom 
Kippur-Krieges. 

Anlässlich dieses Jahrestag« 
werden auf allen MiHtärfriedhö- 
fen und in den Militärabteilim- 
gen der Zivilfriedhofe Gedenk¬ 
stunden abgehalten. Die Ge¬ 
denkstunden beginnen um 10JO 
Uhr vormittags und werden mit 


Davon waren 650 Soldaten und .ein Wald nm,30000 

1 1 1 _T_ ' * . 


gepflanzt. Mehr als 3 q 
hörige der Gefallene*' 
an der Enthüll nnp dg j 


j 88 Zivilisten. 

Im Jom Kippur-Krieg |vom 
6. Oktober 1973 bis 12. Februar i 


Die Gesamtzahl 'dieser Opfer: fielen 1.61* Menschen, davon 
(Soldaten und 2b: äten) beträgt! 1-253 Soldaten und 361 Zivili- 
11.399 Menschen. Hierau ist aasten. Diese Zahl schlosst die 
lerdiogs zu bemerken, dass m Opfer der verschiedenen Vergel- 
dieser Zahl auch jene Kriegs-1 tungsaklionen sowie jene des St¬ 
opfer enthalten sind, welche nr nai-Feldzuges und des Sechstage- 

der Zeit vom 30. Novembrr Kriegesein. . , „ _ . 

1947 bis zum 15 Mai 1948 ee-1 Vom 12. Juni 1967 bis zum . 1 . Oktober 1974 Selen 63 Sol- 
fallen waren, das heisst aho vom 16. Juni 1973. das heisst vom' daten und 53 Zivilisten. Diese 
Tag nach dem UN-Teilungsbe- Ende des Secbstage-Krieges bis zahl der gefallenen Zivilisten 
Schluss bis zur Ausrufung des; zum Beginn des Jom Kippur-1schließt die Todesopfer der T-.r- 


19 Zivilisten. Seit Beendigung des 
Jom Kippur-Krieges und bk zum 


unr vormittags unu vcrucJi um muuoj ui» cui niuimuuf 'i — “ . . -- - . ' 

einem Sirenensignal eingeleitet. Staates Israel. Die oben erwähn-' Krieges, batten wir insgesamt I roraktionen in kirjat Scbmona. 


Dieses Signal wird aus einem* te Gesamtzahl teilt sich wie folgt 
langanhaltenden Strenenton be-, auf: 8.988 gefallene Soldaten und 
sieben: im Falle eines Luftalanm 2.32 J gefallene Zivilisten. \ 
werden die Sirenen das - übliche . . . ., j 

a „- und ab^h^nrod, Alann-, ,m H-l 


838 Gefallene zu verzeichnen. MaaloL Schamir und Naharia; 

ein. In der Zahl der Opfer des 


Hfti'y-'.'r, 


signal geben. Für Gefallene, de- 
. ren Begräbnisstätte nicht be- 
i kann! ist, wird eine Gedenkfeier 
um 12.30 Uhr aof dem Herzl- 
Berg in Jerusalem gehalten. 

Im Zusammenhang mit dem 
Trauertag gab der Zahafeprecher 
kürzlich eine Zusammenfassung 
aller israelischen Kriegsopfer seit 
dem Befreiungskrieg bekannt 


Mai 1948 bis 19. Juli 1949) bat¬ 
te Israel insgesamt 6.200 Gefäl¬ 
ltere zu beklagen, davon 4.500! 
Soldaten und 1.700 Zivilisten.] 
Im gleichen Zeitraum wurden 
12.510 Soldaten verletzt Für 
die Anzahl der verletzten Zivili¬ 
sten liegen keine Angaben vor. 

In der Zeit von der Beendi¬ 
gung des Befreiungskrieges bis 
zum Ende des Sechslage-Krieges 


: ^vvvv v vyvvvvvv v vinntvinnfwvvvv vvv vvvvvvvvvvvvvvvvvv»vv» vvvvi0nup 


Lufthansa setzt neues Flugzeug 
auf der Israel-Route ein 


Von unserem 
LaftfahrtiMUTespoadeiiten 
Die Lufthansa setzt jetzt ein 
neues Flugzeug „Boeing 727 E" 
Für ihre Flüge auf der Israel- 
Route ein. Die neue Maschine 
hat 146 Plätze gegenüber den 
bisherigen Modellen mit nur 103 
Plätzen. Sie kt ganz modern aus- 
gestauet und bietet ebenso wie 
eine Jumbo-Maschine mehr Be¬ 
quemlichkeiten der Sitzplätze. 

Im Zusammenhang mit der 
Einführung der neuen Maschine 
hat die Lufthansa verschiedene 
Aenderungen in ihrem Fahrplan 
vor genommen: durch die bessere 
Ausnutzung der Flugzeuge (mit¬ 


tels mehr Plätzen) gibt es in Zu¬ 
kunft nur sechs statt bisher acht 
Flüge wöchentlich, aber die 
Lufthansa kann bei diesen sechs 
Flügen 6% mehr Plätze als bis¬ 
her anbieten. 

Alle Maschinen nach Deutsch¬ 
land fliegen von jetzt an um 
16.15 ab. Das Tel-Aviver Büro 
der Lafthansa meldet, dass die 
Touristik von Deutschland nach 
Israel im Gegensatz zu anderen 
Ländern nicht rückläufig ist: die 
Zahl der Fluggäste in Richtung 
Israel-Deutschland hat bei der 
Lufthansa m den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres um 305» 
zugenommen. 



Jom Kippur-Krieges sind auch 
Ijene Soldaten emgescblossen. 
; welche offiziell noch immer als 
j vermisst geführt werden. 

Gedenkwald auf den 
Golanhoeheiv 

Zum .Andenken an 74 gefalle¬ 
ne Soldaten einer Panzerdivision, 
die einen entscheidenden Anteil 
an der Gegenoffensive gegen die 
Syrer im Jom Kippur-Krieg hat¬ 
te. wird nun auf den Golanhöhen 


1974) fielen 2.522 Soldaten und I und der Klanzung ; ^ 

1 Setzlinge teil. Unter dm 
rigen: Ascher Boa ^1 
sdtaöer Israels in 
maliger Botschafter nu 
desrepublik Deutsch^ 
Sohn Amnon bei düse 
fen gefallen ist." 

Die Pflanzung befij 
bei -Schipon. auf einen 
der Golanhöhen, etwa 
jenseits der Brücke d& 
ter Jakobs”. 

Das Mahnmal besteht 
Panzertunn eines erben 
rischen Tanks mit rigrfr 
in den Himmel empor 
Panzerkanooe. Dfe-fö 
74 Gefallenen sind ^ 
eingraviert. 74 Eäj 
wurden bei der GedenÄ 
den Angehörigen gspjt* 
Der Wald wunde atdp 
liehe Bitte der Asgcho: 
den Golanhöhen gepfla 
rywwwwwvyywwwwywvwwwvwwwwwvii.- ri 

Vertreter der deutschen Investor* 
um ihr Geld in Israel besorgt 


JlZHAK PAT1SH 
der bisherige Botschafter Israels 
in Oesterreich 
(Siehe Artikel auf S. 5) 
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PANÄMISCHER GENERAL 
IN ISRAEL 

Jerusalem (HM) — 2u einer 
Inspektion der panamischen 
.Truppen der UNEF. die ent- 
} lang des SuezkaoaJs zwischen 
Iden ägyptischen, und israelischen 
! Linien stationiert sind, ist der 
panomische General Rodrigo 
Gärria Ranärez zu einem Be¬ 
such in Israel eingetroffeu. 


««lIlliKnMUUllUtlUlliUUiHtUUlllllI 


Skandinavische Botschafter wurden 
um Ablehnung der PLO-Zulässung gebeten 


Jerusalem (HM) — Die Bot¬ 
schafter ren drei skandinavi¬ 
sches Staaten in Israel statteten 
dem Jerusalem er Ansssnmhdste- 
rinm auf dessen Fjwiadwng hin¬ 
tereinander gesonderte Besuche 
ab. Es waren dies der Botschaf¬ 
ter Dänemarks, Sven Ebbesen, 
der Botschafter Norwegens, Bat- 
ter Graver und der Botschafter 
von Schweden, Stan SundfeidL 
Der Botschafter Finnlands, AJ- 
gar von Heiroth war krankbeits- 
balber verhindert, der Einladung 
Folge zu leisten; auch der erste 
Sekretär dieser Botschaft Martty 
Matmineo. befindet sich im Aus¬ 
land. Doch bat der israelische 
Botschafter in Helsinki dem dor¬ 
tigen Aussen minisrerium bereits 
die Bitte Israels vorgcbrachL 

Der stellvertretende Leiter der 
Abteilung Europa 11 im Aus¬ 
sen ministe rinm. Benny Navon, 
wies die drei Botschafter auf Is¬ 
raels kategorische Ablehnung der 
beantragten Zulassung der PLO 
mit Beobachteretatus zu der für 
anfangs November vorgesehenen 
Palästina-Debatte in der UN- 
Vollversammlung hin. Er bat sie, 
bei ihren Regierungen im Sinne 
einer ablehnenden Stimmabgabe 
bei der Abstimmung, die anfangs 
dieser Woche stattfinden soll, 
vorstellig jo werden. 

Alle drei Botschafter verspra¬ 


chen die Bitte wciGerauleiten. 
konnten sich jedoch veistaadli- 
cherweise, zn keiner verpflichten¬ 
den Haltung bekennen. 

Es ist anzu nehmen. dass die 
Skandinavier en bloc sich be¬ 
stenfalls der Stimme enthalten 
werden. 


der FilmUnSHH 


FINANZAUSSCHUSS 

ERWAEGT REFORM DER 
EINKOMMENSTEUER 

Jerusalem (HMl — Am Wo¬ 
chenende fanden In Tel Aviv 
zwei Sitzungen des Finanzaus¬ 
schusses der Knesset statt, in de¬ 
ren Verlauf Vertreter der Hista- 
drut, der Mo&cbawim-Bewegung. 
des Bauunternehmer-Verband es 
und des Export-Instituts, sowie 
weiterer Wirtschaftszweige ihre 
Ein wände gegen die geplante 
Einkommensteuer-Reform anzo- 
melden Gelegenheit hatten. 

Unter den Teilnehmern der 
Sitzung waren auch Vertreter 
der Scbiffahrtskamtner,. der Ban¬ 
ken und der Generaldirektor der 
Luftfabrtgeaeilscbaft _,EI Al”. 

Der Ausschuss wird seine Er¬ 
örterungen des Slenerreform-Ge¬ 
setzes auf zusätzlichen Sitzungen 
fortsetzen. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
unserer unvergesslichen 

ERNA GUTTMANN-60ID 

findet die ASS.ARA Mittwoch, 16. Oktober 1974. um 
4.00 Uhr nachm, auf dem Friedhof in Kfar Schnmijahn 
statt 

Autobus-Abfahrt: 330 Uhr — Nof Jam, Knpat Cholim; 
3.45 Ufcf — Kfar Schmarjahn, Cafe Hermann. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


• ..American Graffiti” (Gat, 
Tel-Aviv): Eine amüsante Dar¬ 
stellung der Teenager-Welt des 
Jahres 1962 m einer kaliforni¬ 
schen Kleinstadt mit dem 28jäb- 
rigen George Lucas als Haupt¬ 
darsteller. 

• ..Btazing Saddles” („Heisse 
Satten (Dekel. Tel-Aviv): En 
Western ohne besonders spa¬ 
nende Handlung unter der Regie 
von Mel Brook. 

• „Charley Varrick” Jerusa¬ 
lem. Jerusalem): Ein Bankräu¬ 
ber. dargesteflt von Waher Matt¬ 
bau. wird sowohl von der Mafia 
wie auch von der Polizei ver¬ 
folgt. nachdem er sich eine drei- 
viertel Million «.schmutziger” 
Dollars in einer Kleinstadt in 
New Mexico angeeignet hatte. 

• „The Exo reist” f..Der Teu¬ 
fe Isaustreiber”) (Esther und Li- 
mor. Tel-Ariv: Azmon und Mi- 
ron. Haifa): Der amerikanische 
Erfolgsschlager von William Bfat- 
ty über das Dybbuk-Thema er¬ 
schüttert das israelische Publi¬ 
kum offenbar nur wenig. Haupt- 
darstellerin ist die 12jährige Uu- 
da Blair. Regisseur William 
Friedkin. 

• „For Pete’s Sake” f_Um 
Pete willen”! (Mograbi. Tel- 
Aviv ; Oma. Jerusalem: Ron. 
Haifa!: Die Ehefrau CBaxbra 
Slreisandl bemüht sich redlich 
um die Liebe ihres Gatten (Mi¬ 
chael Sarrazin) in einer roman¬ 
tischen und durchaus heiteren 
Weise. 

• -The Godfather” (..Der Pa¬ 
te”) (Ordan. Tri-Aviv); Marion 
Brando in einem ausgezeichnc-1 
len (und langen) Gangsterfilm in 
der Mafia-Atmosphäre. 

• „Lcpke” (Hod. Tel-Aviv; 
Eden. Jerusalem; Ora. Haifa): 
Die Lebeusgeschldite von Louis 


Lepke Buchhalter, einem bekann¬ 
ten Gangster der zwanziger-Jah¬ 
re, von seinen Jugendjahren m 
der Besserungsanstalt bis zu "ei¬ 
nem Ende auf dem elektrischen 
Stuhl. Tony Cürtj's in der Ti¬ 
telrolle. Anjanettc Corner als die 
junge Witwe, die er unter der 
Cbuppa heiratete. 

• „Steiper" („Schläfer") (Ci- 
nema One, Tel-Aviv): Ein Mann 
aus New York (Woody Allen) 
erwacht aus einer Operation, bei 
der sein Körper für 200 Jahre 
eingefroren wurde. Gut kombi¬ 
nierte Einblendungen und Dialo¬ 
ge geben dem Film vjeJe geist¬ 
volle Momente. 

• _Some like it bot” („Man¬ 
che mögen's heiss”) (Amon. Ie- 
ntsalem): Ein zwar schon 15 
Jahre alter, aber noch immer 


erbeiterader Film mit Jack Lem- 
mou, Marilyn Monroe und Tony 
Cu ms über eine DnmenkapeQe. 
der sich auch verkleidete junge 
Männer anscbliessen, bei ihrer 
Flucht vor Gangstern. , 

• „Wafcb out we're mad”,* 1 
(„Passt auf, wir sind verrückt!”) 
(Opbir. Tel-Aviv; Amphitheatre. f 
Haifa: Orly. Lodk Ein neuer! 
heiterer Film der „Trinity”-Dar-[ 
steiler. 


(JE Pt — Drei Vertreter der 
deutschen Investoren-Gruppe, die 
der Israel Corporation Mittel 
zur Verfügung gestellt' hatten, 
vmt Im r uni!» eingetroffeu. nm! 
Sicherung ihrer Gdder zn errei-j 
dien. Die drei Vertreter sind 1 
Dornberger und Cederbaum aus [ 
München, sowie Rahe, während) 
der Führer der Gruppe Dr. Rüg- ■ 
ger (nach dem die Gruppe auch j 
benannt worden war) oicht mit) 
nach Israel gekommen tsL Un¬ 
ter Führung von Dr. Rügger [ 
hatten die Mitglieder der Grup¬ 
pe eine I nves ti tions gese 1 lsc ha ft 
in Deutschland gegründet, die 
Kommanditisten unter Ausnut¬ 
zung des deutschen Gesetzes für 
Hilfe für. Entwicklungsländer! 
sammelten. Die deutsche Gruppe! 
hatte über 40 MDIionen DM | 


aufgebracht, diee der b 
poration zur Verfügudj 
wurden. 

Der Vorsitzende des 
atescfausses der Kne» 
mann embüilte in eine 
funk-Interview, dass t 
schuss schon vor dei 
Wahlen die Israel Ca 
gerügt hatte, weil sie 
Geschäfte eingelassen I 
nicht zu ihrem Arbeit^ 
hören. Auf Fragen saj 
mann. Finanznnnister S 
dann an Michael Zur 
Angelegenheit einen ! 
schrieben. Wegen der 
und der Sorgen um d 
ruagsbildung sei die A 
beit jedoch in Verve« 
raten. 


Gesucht: CHORSAENGER/INNEN 

BALLElTAEjVZER für klassisches and modernes £ 

. Gute und angenehme Arbeitsbedingangen 
Offerten: POB 1412, Tel-Aviv, für „Onwoim* 

■■ ————— 


JITZCHAK HA KONE 
Tel. 820653 

kauft Möbel, Frigidaire. elek¬ 
trische Geräte, Kristall, Silber 
und sonstige Gebraucbsge- 
genstände. Tel. 820653. 
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KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


MUSEUM TEL-AVIV j 

Konzerte; 17.10. um 20.30,' 
Uhr: Norm* Fischer (England)! 
Pianistin spielt Haydn. Brahms.! 
Debnssy, Liszt. , 

19.10.74 um 2030 Uhr. Usl, 
Wteffrf and Fahrn Salzmana spie-i 
len Bcethoven-Sosana für Cd-I 
io ua d Klavier. , 


ALLHNBY: The Stitxg 
BEN JEHUDA: Maine 
CTNEMA ONE: Sleeper 
ONERAMA: Charly 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: Blazmg Saddles 
DRIVE IN: 7.15 The Wizard of 
Of. — 9.45 TaJes frora tfae 
Crypt. 

ESTHER: The Ezoreist 
GAT: American Graffiti 
GORDON: England Made Me 
HOD: Lepke 
LfMOR: "hie Exorcisf 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRABI: For Pete’s Sake 
OPHIR: Watcb out. we are Mad 

ORDAN: The Godfather 
ORLY: Spies 

PARIS: Desperate Ohara eter 
PEER: The Marseille Contract 
TCHELET: La planete sauvage 
STUDIO; La grande BoufCe 
TEL-AVJV: The Seven-Ups 
ZAFON: Deux Rommes da» 
la VÜJc 


RAMAT GAN: 


KINO LILLY: 7.15 und 930 
11. und letzte .Woche) Serpico; 
4.00 Ulm Pareaf Trap. ä 


JERUSALEM 


ARNON: Some Like it Hot 
CHEN: La Bonne Armee 
HABIRAH: Scorpio 
JERUSALEM: Charley Varrick 
ORGIL: La Grande Bazar 
SE\fADAR: Womer in Love 
RON: Paper Moor» 

ORNA: For Petes Sake 
EDEN: Lepke 

EDISON: Tue Secret Diary oj 
Women Prisoners 
MITCHELL: Charlie and a Hall 
ORION: Brothers in Blood 


15 THE ISRAEL 
PHILHARM0NIC 
ORCHESTRA 


abonnementskonzek 

Nr. 1 


trjr-S;«- - 



LEONARD BERNSTEIN, Dingest 
JANET BAKER. Mezzosopran 

Programm: 

BERNSTEIN ,.Dibbuk”. Suite (Isradprenriere) s ' 
MAHLER — ^KradeTtolenlteder” 

SCHUMANN — Symphonie Nr. 2 . ‘ 

TEL AVIV," Mann Auditorium, 8.30 Uhr abds. 


Serie 1 — Mozae Schabbat, 26.10- 


APOTHEKEN- USD AERZTEDI 


Ü 

5 


TEL-AVIV Ara* MDA. Td, 0574 * 

Montag, nachts bis 23 Uhr :| Ascbdod: MDA. rel. 2 
Bograschow 60. Td. 293889. j Rat Jam: MDA, TeL » 


Kifcar Hamedma. Tel. 258046.! Cholon: MDA, fei. 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE. Watch cm« 
we Are Mac 

ARMON: Slanghter's big Rip-olt 
ATZMON: The Ezcorcist 
CHEN: The Stmg 
MORTAH: Bob and Caroli and 
Ted and Alice 

MIRON: Tbc Ezorcist 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mazal Tov 
ORION: Karaten - Beams and 
F«s 

ORLY: Bananas 
PEER: Oiarlie and a Half ’ 
RON: For Pete’s Sake • _ 
SHAVJT: The Xbrte Muskete» 


Ben Jeöuda 183. Te L 242673. 

Raraat Gun und Umgebung: 
Derech Negba 38. Tel. 743159. 
End Brak: Rabi Akiba II. 
Petach TTkrra: Cbowewe Zion 
Sir. 13.. 


Gosch Dan: MDA, Bat 
Hagügalstr. 42, 7811 
Hexzlia: MDA, TeL 98 
Halfte MDA. Tel. 101., 
salun: MDA. Tel. H 
{Firjat Ono: MD- 

Herda und Umgebung: Hod 78111/2; — Natani» £ 
Hascäaron. frei..23333. - ‘ ‘ ‘ 

Natania: Weizmann 36, Tsi. 

23639. 

Cholon: Geulim 44. 

Beer Scbewa: Heral 72 
Haifa Ins 21.00: Heral 29. 

TeL 663596. — Ab 21.00 Uhrs 
MDA. Tel. 512223, Kiijat EBe- 
ser. 

ÄRZTEN ACHTDIENST 
Di. Har Even, Epsteinstr. 6. 
fei. 4432h. 

Magen David Adom: Aerrte- 
Nachtdieust T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends Ws 
7 Uhr morgens. 



£t?at Cholim „MaccaüP 5 254530. 


MDA, Tclefob. 9123Ä 
schon Lezion: 

942333. — Tel-Arf 
101. — Zfat MDA,. ® 
Knpat rtwihn BUtb ( 
AviwJaffo- MDA, H« 
Tel. 101, von 8 jOO U . 
bis 7 Uhr morgens, Di 

Allenbystr, 50, Tel. 531 
tagsüber); Dr. Marc De 
cbBscbmonaim 4, Xd- 
Kiqttt Chotim jA* 9 
Aviv. TeL 201. Gt**± D 
781111; Bat Jam, TeL . 

Cholon, TeL 843l33i 
AUgemeinex u. Kifldet® 
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■ser Tage traf bei Bns der 
_ eines Lesers ans einer eu- 
; eben-- Hauptstadt ein, der 
’ e Kritik an israelisdien Be¬ 
im Ausland übt. Er 
_' 3t: „Man hört -aus Rond- 
und Fernsehen immer nur 
Arabischen Standpunkt und 
»-:■> je ein Wort israelischer- 
•: Und dabei weiss ich, wie 
•' ■■■• ,-ie europäischen N schrieb - 
-• - iien danach lechzen, rs- 
•••' : .he Informationen zu erhal- 
■-r> n diese bringen zu können. 
f| l z Europa klagt man über 
~ Problem." 

’ : v... anderer Leser, ebenfalls 

- '. -Topa. klagt, dass Israel im 
v d viele hnnderte Beamte 
r. :hlichim, Sochn ut-B eam te, 

• • -er verschiedener Organi- 
n wie beispielsweise Ke- 
- akayemet), die neben 
... sehr hohen Dollar-Gebalt 

. . len Grössten ihrer Wob- 

^osten erstattet bekam- 
^lltSChP ®' ese Menschen, .Israelis 
**■ TiGasse', zahlen hohe Mie- 
rpj {enc nc sich zu überlegen, dass 
“* h einigen Umfragen genau 
•..jöne. Wohnungen für die 
;1 des . Mietpreises bähen 
■ i. „Wenn man von der ei- 
r: He über Israels schwierige 

V laftslage klagt und die is- 

- • len Behörden auf der an- 

-Seite solche Extraausga- 
viQigen, so scheint hier et¬ 
il zu sein. Wenn man ohne 
-rtreiben damit rechnet, 
lein in Europa mindestem 
1 israelische Gehaltsemp- 
wcilen und diese wie- 
mindestens 200 Dollar 
ich allein für Wohnung, 
Is notwendig, erhallen, so 
.. dies einen monatlichen 
. . _ beitrag für Israel In Hö- 
200.000 Dollar. Wenn 
. ese Rechnung auf die 
... Welt bezieht, so eradrehttj 
1 nicht übertrieben,, wenn 1 
,ier monatlich mH einer 
düng von vier bis fünf 
/-^Ten DoOw «ebnet.'* 

Verfasser (fieses Briefes, 
c M agbit - EhrenfunktiOnär, 
... Das ent s pri ch t ungefähr 
samthöhe der Magbit-Ak- 
einem Jahr in :■ganz Bu¬ 
he 50—60 Millionen 
im Jahr ^smd bestimmt 
ippenstie! und auch rei- 
länder als Israel können 
etwas ..nicht, leisten, 
müsste man jetzt etwas 
hare Quellen als -Briefe 
zitteren, zum Bei- 
en Bericht des Kontrol- 
ür Schlich im . der Socb- 
Nordamerika und in Ka- 
erucham Amitai. In die-. 

. bricht hiess es. schwerer 

1 sei dem Staate und.dem 
Israels durch. Schllchim 
’ ■ t worden, die nach Ame- 
' esduckt wonlea waren, 

' v ' äe der englischen Spra- 
•t nicht .mächtig gewesen 
, Gleichzeitig wurde in dem 
* . !-■* ***', Aff inzwischen Pinchas 
reitet worden ist, 
[t, dass die Answan- 
amerikanischer Juden 
in den ersten fünf 
dieses Jahres um 36.8 


Von AWIGDOR YESHA 


Prozent znrückgegaogen ist 
Auch in den eisten fünf Monaten 
des Jahres 1973 wurde eine Ab¬ 
nahme der „AIja" um 25 Pro¬ 
zent gegenüber derselben Zeit¬ 
spanne des Vorjahres beobach¬ 
tet. .Die Schlichim sind zumeist 
ungeeignet. Selbst solche Leute, 
die jahrelang in Amerika; arbei¬ 
ten, beherrschen die englische 


der Whtschaflsabtefiung ange¬ 
schlossen werden. K atz,, der frü¬ 
her - Inspektor für ausländische 
Devisen im Finanzministerium 
war, stellte fest: Zwei Beamte 
an der israelischen Fremdenver¬ 
kehrsstelle in London kosten dem 
israelischen Steuerzahler 550.000 
IL im Jahre 1974 (laut geneh¬ 


migten Budget)! Ache örtliche 
***Mt»nnnnnrnnnnfwinnnnnnhnn^^ 



Sprache noch nicht gut. Ich traf 
einen Scbaliach in einem der süd¬ 
lich«! Staaten Amerikas. Er 
konnte sich kaum verständlich 
machen". Soweit dieser KontroF 


Angestellte kosten Israel „nur" 
165.000 Israel-Pfunde.. In New 
York gibt d. israelische Frem- 
denverfcehrsstelle im Jahre 1974 
1.1 Milfioueo-Pfund aus. Diese 


Jeur, der sich durch diesen ob -1 Summe kosten zwei -israelische 


jettiven Kontrollrcport seine gu¬ 
ten Beziehungen mit dem Gene¬ 
raldirektor der Ali ja- und Ein- 
ordnungsabteüung der Jewisch 
Agency, Uri Narkiss, verdorben 
hat . 

Ein anderer sehr ernst zu neh¬ 
mender . Mann ist Josef 
Wirtschaftsaüache an der Bot¬ 
schaft. Israels in London, der 
nach dreijähriger Tätigkeit nach 
Israel zurückkehrte und bei sei¬ 
ner Ankunft erklärte, die Whl- 
.schaftsabteflrmg habe zu viel 
Personal. Die Touristikabteflong 


Beamte imd einige Amerikaner. 
Katz schlug eine Neuaufteilung 
der Arbeit von. Man könnte den 
unzähligen jüdischen. Verbänden 
zahlreiche Aufgaben übertragen, 
die sie „entfansiastisch” erfüllen 
würden. Zu diesem -Zweck muss 
man -nicht „teure Israelis” be¬ 
schäftigen. 30 Prozent des Bud¬ 
gets könnten, eingespart werden. 

Spannassnahmen auf allen Ge¬ 
bieten wären dringend erforder¬ 
lich. Ein Norweger, der dieser, 
Tage im Lande' weilte, konnte 
nicht verstehen, wieso man in ls- 


gehe so nicht weiter. Sie sollte rael in Amtswagen „privat, an 


Schabbatot- und Feiertagen” auf 
Rechnung des Staates spazieren 
fahren darf. In den skandinavi¬ 
schen Ländern — sagte er — 
sind alle Staatsbeamten und Be¬ 
amte öffentlicher Institutionen 
angewiesen, ihre Amts wagen aus¬ 
schliesslich bei der Arbeit zu be¬ 
nutzen. 

Ob es jemals zu durchgreifen¬ 
den Spann assnah men kommen 
wird, ist fraglich. Ein hoher Be¬ 
amter der Sochntn argumentiert: 
Wenn man schlechte Arbeitsbe¬ 
dingungen stellt, findet man noch 
ungeeigneteres Merrchenmate— 
riai. als einem heutzutage zur 
Verfügung steht. Schliesslich, 
sagt er, möchte der Mensch gut 
leben, wenn er für einige Jahre 
ins Ausland geht. Und zu die¬ 
sem Argument wollte ich nicht 
Stellung nehmen. 
Kxxxxxtootxxxxxvzxzxxxnmxxxxxx. 

EG UND USA BERATEN 
UEBER STELLUNGNAHME 
ZU PLO-VERTRETUNG 
IN DER UNO 

Die Länder der Europäischen 
Gemeinschaft werden versuchen, 
eine geme i ns a me Stellun gnahme 
darüber anszoarbeiten. wie sie 
zu einer Repräsentation der ara¬ 
bischen Tenoristen in der UNO 
stehen. Die Vertreter der euro¬ 
päischen Staaten wollen sich zu¬ 
sammensetzen. um eine gemein¬ 
same Position für die Abstim¬ 
mung über diese Frage, die 
durch den Antrag von 69 Staa¬ 
ten des kommunistischen und 
des arabischen Blockes dringend 
geworden ist, zu erreichen. 




| Entscheidungen, 

Obe&teiLQetidites 


FRAGE: Zwischen den Par¬ 
teien wurde ein Vorvertrag un¬ 
terschrieben. wonach der Be¬ 
klagte ein Grundstück an den 
Kläger verkauft, der 2000 Pfund 
Angeld biszahlt hat. und es 
gleichzeitig bedungen wurde, 
dass der formelle Kaufvertrag 
später unterschrieben wird. 
Nachträglich weigerte rieh je¬ 
doch der Käufer den Vertrag zu 
unterschreiben und forderte die 
Rückzahlung des Angeldes, mit 
der Begründung, der unterschrie¬ 
bene Vorvertrag sei nicht bin- 


VERTRAEGE 

Siedlung zur Folge haben wür¬ 
de, was dem Besatzer der Bäcke¬ 
rei einen übermässigen Schaden 
im Verhältnis zu dem Interesse 
des Klägers verursachen würde. 
Das Distriktgericht verpflichtete 
die Erben nur die Wohnung zu 
übergeben und bewahrte dem 
Kläger das Recht, wegen Wei¬ 
gerung der Uebergabe des Ge¬ 
bäudes, in dem ehe Bäckerei sich 
befindet, die Erben für Schaden¬ 
ersatz zu verklagen. Ist dieses 
verscbiedentlicbe Verfahren hin¬ 
sichtlich der Teile des selben 
Vertragsgegenstandes ge rech tfer¬ 


dend. sondern bloss eine Vorbe¬ 
reitung angesichts des zukünfti-i tigt? 
gen Endvertrages, (a) Ist diese j 

Einwendung stichhaltig? (b)i ANTWORT: Ja. weil die Er- 


i .f r - 


POLITIK GELT NICHT 
ALS XEBENSIDEAL 

Parteipolitik oder. Knessetab¬ 
geordneter zu werden, gilt in 
Israel durchaus nicht-als erstre¬ 
benswertes. Ideal. Dies- ergab 
rieb aus einer Meinungsumfrage 
unter 1.200 Erwachsenen, denen 
eine Liste von 20 Berufen mit 
der Bitte vorgelegt wurde, jene 
Berufe zn bezeichnen, die sie 
am meisten und die sie am we¬ 
nigstens erstrebenswert für ihre 
Kinder erachten. 

An der Spitze der erstrebens¬ 
werten Berufe steht der Medizi¬ 
ner mit 37%, dann folgen der 
Wissenschaftler, der Lehrer, 
der Richter, der Universiiätspro- 
fessor, der Journalist, der Indu¬ 
strielle,- der Bauunternehmer, 
der Berufsoffizier (9%). und der 
El Al-PiIoL 

Die Liste der am wenigsten 
erstrebenswerten Berufe beginnt 
mit dem Parteifunktionär 129%) 
und dem Knessetabgeordneten 
I26%1, dann folgen die Mitglie¬ 
der einer Autobus-Kooperative, 
die Kibbuz-Mitglieder und die 
leitenden Beamten. 

Besonders unbeliebt ist die *jo- 
litische Karriere bei den Eltern, 
die aus Europa oder Amerika 
kamen. Die aus Afrika and Asien 
ein gewanderten und die in Israel 
geborenen Elient, vor allem je¬ 
ne im fortgeschrittenen Alter, 
zeigten weniger Widerstand ge¬ 
gen die Wahl einer politischen 
Laufbahn durch ihre Kinder. 


DAS WORT HAT deh, 


DER -GRAUE MARKT 
DES NATAD-1 


J; 


Kann der Verkäufer den Abzug 
seines durch Vertragsbruch sei¬ 
tens' des Käufers verursachten 
Schadens aus dem Angeld for¬ 
dern ? 

ANTWORT: fa) Ob ein Vor¬ 
vertrag zwischen den Parteien 
vertragsmässige Rechte und Ver¬ 
pflichtungen erzeugt, bängt stets 
von der Absicht der Parteien ab. 
Wo ein Angeld gegeben wurde, 
bildet der Vorvertrag ein ver- 
tragsmässig bindendes Rechtsge¬ 
schäft. (b) Wer einen solchen 
Vorvertrag verletzt, schuldet der 
Gegenpartei Schadenersatz. Da¬ 
her ist in diesem Fall der Ver¬ 
käufer berechtigt zu fordern, 
dass der Betrag des ihm wegen 
Vertragsbruches des Käufers ge 
bührenden Schadenersatzes aus 


füllungsklage auf Gerechtigkeits¬ 
gefühl, der Schadenersatzan¬ 
spruch hingegen auf Gesetz be¬ 
ruhen. Das Gericht Ist berechtigt 
die Vertragsbrüchige Partei our 
in solchen Fällen zur tatsächli¬ 
chen Erfüllung des Vertrages zu 
zwingen, wo dies, laut Erwä¬ 
gung des Richters, der Gerech¬ 
tigkeit entspricht. Wo dies nicht 
der Fall ist, hat sich die durch 
Vertragsbruch verletzte Partei 
mit Schadenersatz zu begnügen, 
der ihr laut Gesetz zostefaL 

(2b. Nr. 264/72 U. Bd. 

27.1.26 S. 701 ff.) 

FRAGE: Der Kläger wurde 
gerichtlich verpflichtet ein G- 
scbäftslokai zu räumen, das er 
als Untermieter innehatte. Dar- 


FRAGE: Zwischen den pro¬ 
zessführenden Parteien kam es 
zu einen Abkommen, wonach 
die Eigentümer des benachbar¬ 
ten Grundstückes eingewilligt ha¬ 
ben. dass die Gegenpartei auf 
ihrem Grundstück ein einstöcki¬ 
ges Haus, laut ordnungsmässig 
genehmigten Plan anfbaucn soll. 
Nach weniger als einem Jahr 
beantragte der Grundstückseigen¬ 
tümer eine Aenderung des Bau¬ 
planes im Sinne, dass dem ge¬ 
planten Haus noch zwei wehere 
Stockwerke zu ge fügt werden sol¬ 
len. Können sich die Nachbarn 
auf Grund des unterschriebenen 
Abkommens dagegen widerset¬ 
zen? 

ANTWORT: Ja da zu der 
Zeit, als das Abkommen unter¬ 
zeichnet wurde, die Vertrags¬ 
parteien nur jenen Bauplan be¬ 
rücksichtigen -konnten, der zu 
jener Zeit vorhanden war und 
keineswegs einen bloss später 
auf ge i suchten Bauplan, selbst 
falls dieser durch die zuständige 
Behörde genehmigt wurde. 

(Zb. Nr. 184/72 U. Bd. 

272.4. S. 98 ff.) 


dem erhaltenen Angeld absezo-. anf verklagte cr dcn ebenfalls • 


gen werde. 


(Zb. Nr. 602/72 U. 
28.1.19 S. 519 ff.) 


Bd. 


FRAGE: Der Hausherr ver¬ 
klagte eine offene Handehgesell- 


I zurück. Zusammenfassend be-! 

Ldewerdiw.-^'dasS' -Inhaber vbn'j schafft (Schutfutl auf Räumung 
Zum Artikel - des -Hemr E'.i-TamanvKönten* ohne' weher» i eines Geschäfts lokales. "Während 


Jacob im yVirtschafrstel! Ihrer 
Zeitung vom 13.9.1974 über den 
„Granen Maria des NatacT 
möchte ich folgendes bemerken: 

Ich - glaube die Kritik Über 
die Einführung des Natad- oder 
Tamam-Kurses für'den Tamam- 
Teil der monatlichen Rente aus 
Deutschland (heute bis zu 300 
Mark Minimum) ist nicht be¬ 
rechtigt, denn anf diese Weise 
erhält der Rentenempfänger, 
welcher die monatliche Rente 
zum Leben benötigt, immerhin 
etwas mehr Geld, als er zum of¬ 
fiziellen Kurse erhalten würde. 

Was jedoch folgende Bemer¬ 
kung im oben erwähnten Artikel- 
betrifft: „Wenn heute ein Inha¬ 
ber von Devisenkonten Hollys- 
Papiere kaufen will, so müssen 
seine Devisen zuerst in Natad 
um gewechselt werden", so muss 
ich feststellen, dass dies nicht mit 
den Tatsachen überein stimmt. 
Inhaber . von Tamam-Konten 
können HoTlys oder andere aus¬ 
ländische Wertpapiere direkt vom 
Tamam-Konto erwerben, oh¬ 
ne das Geld zuerst in Natad Um¬ 
tauschen zu müssen, d.h. ohne 
jedwede Kursdifferenz. — Wenn 
sie dann einmal die Hollys* oder 
andere ausländische Wertpapiere 
emlösen, geht der Erlös wieder 
direkt auf das Tarn am-Konto 


HoTlys red Wandelt äüsJäntlischej diese Klage-noch anhängig war, 
Wertpapiere leicht erwerben tön-! einigten sich die zwei Ft ernen¬ 
nen und auf diese Weise mehr j teilhaber den Betrag, den sie für 
Zinsen auf ihre Tamam-I®®* freiwillige Räumung des 


Gelder erhalten können. 

Adolf Meir Feldnuum, 

Kirjat Motzfcin 
Nachbemerkung: 

Mehrere Banken haben uns 
ausdrücklich erklärt, dass auch 
bei Besitz von Tamam-Konten 
erst eine Umwechsinng in NartuJ 
erfolgen muss, die mit Spesen 
verbunden ist Natürlich kann je¬ 
mand, der Tamam-Deviscn ver¬ 
kauft, und heute entsprechend 
mehr bekommt, leichter Hollys- 
Papiere erwerben als jemand, der 
andere Devisenkonten (Pazak 
oder Patnas) besitzt. Unsere 
Kritik hat sich gerade gegen die 
praktische Benachteiligung der 
Inhaber dieser Kontenarten ge¬ 
richtet Im übrigen hat Herr 
Feldmann die Bemerkung über 
die 300 DM Minimum missver¬ 
standen. leb habe nichts gegen 
die Erhöhung auf 300 DM ein¬ 
zuwenden. Ich halte nur das ge¬ 
samte Natad-System für falsch, 
bei dem ein alter Monn in einem 
Monat für sein- 300 DM 
1500 IL und im nächsten Mo¬ 
nat zu seinem Schrecken plötz¬ 
lich bloss 1300 TL oder noch »ve- 
niger erhält. E. Jacob 





8 ®. * 




KRANKENVERSICHERUNG IM AUSLAND 
OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

FÜR MITGLIEDER DER jL KUPAT CHOLIM MACGABI 





Ärztliche Behandlung 


Hospital tsierung im Ausland, bis zur Höh® Von 
5 7200.— (Auszahlung in Devisen nwgucn) 


Unfallversicherung 


Verlängerung der Versicherungszeit auch für ältere 
Personen möglich. 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht äusgenutzte Rückfahrkarte 
Weitere Vergünstigungen 




Jntawmo» und fegUM'ion: !m Hauptfiüro <hr ta., Td Avi,. Baifour Str. 10 (nmetan 8 J0 und 12 30 mrmtasl 

jn allen übrigen Zweigstellen dar Kasse während der üblichen ßurostunden, sowie bet ^ 

den Inkassanten* 


Lokales erhalten werden, unter¬ 
einander zu gleichen Teilen auf- 
znteQen. Als der eine der bei¬ 
den- Teilhaber von dem Haus¬ 
herrn für sofortige Räumung 
des Lokales einen Geldbetrag er¬ 
hielt, weigerte er sich, davon sei¬ 
nem Geschäftspartner die Hälf¬ 
te auszuzahlen, unter dem Vor¬ 
wand. der Hausherr hätte den 
Prozess sowieso gewonnen, da 
seine Räumungsklage begründet 
war. also der Firma recbiswegeu 
gar nichts gebührt hätte. Ist die¬ 
se Weigerung berechtigt ? 

ANTWORT: Sobald das Ab¬ 
kommen zwischen den beiden 
Finnenteilhabern einwandfrei 
rechtsgültig ist. muss es auch 
redlich erfüllt werden, wobei das 
Rechtsverhältnis zu einer drit¬ 
ten Person (dem Hausherrn) und 
auch dessen Recbtsgültigkeit be¬ 
langlos sind. Also gebührt dem 
zweiten Firmenteilhaber zwei¬ 
felsohne die Hälfte des für so¬ 
fortige Räumung bezahlten Be¬ 
trages. 

(Zb. Nr. 249/72 U. Bd. 

27.23. S. 74 ff.) 

FRAGE: lm Jahr 1969 hat ein 
israelisches Theater einem aus¬ 
ländischen Regisseur brieflich 
versprochen, ihn im nächsten 
Jahr für Inszenierungen von 
Theaierauffübrungen einzula¬ 
den. Bildet dies einen binden¬ 
den Vertrag oder ist cs bloss 
der Auftakt zu bevorstehenden 
Verhandlungen? 

ANTWORT: Ein unbedingt 
Versprechen ist bindend und 
falls es nicht erfüllt wird. 1 ge¬ 
bührt der Gegenpartei Schaden¬ 
ersatz wegen Vertragsbruch. 


(Zb. Nr. 615/72 ü. 
28.13. S. 81 ff.) 


Bd. 


zur Räumung verpflichteten 
Hauptmieter für Schadenersatz, 
mit der Begründung, er hätte ihn 
zur Zeit, als cr ihm das be¬ 
treffende Lokal gegen Schlüs¬ 
selgeld in Untermiete gegeben 
hat. verheimlicht, dass er selbst 
unter keinem Mieterschutz stehe. 
Dagegen behauptete der Haupt- 
mieter. das angebliche Schlüssef- 
geld sei kein Schlüsselgeld, son¬ 
dern die Zahlung einer einmali¬ 
gen Globalmiete gewesen. Der 
zwischen Haupt- und Untermie¬ 
ter Unterzeichnete Vertrag er¬ 
wähnt jedoch weder Schlüssel- 
geld. noch Globalmiete. Gebührt 
hier dem Untermieter Schadener¬ 
satz? 



FRAGE: Laut Mietvertrag 
war der Hausherr berechtigt, den 
Vertrag zu kündigen, falls der 
Mieterin (eine Handelsgesell¬ 
schaft) ein Liquidator einges 
setzt wurde. Dies geschah auch 
auf Ansuchen eines der Teil¬ 
haber der M ieiergeseLLschaft. 
Schulder in diesem Falle der 
Mieter dem Hausherrn Scha¬ 
denersatz und falls ja. in wel¬ 
chem Ausmasse? 

ANTWORT: Da der Umstand, 
der vertragsmässig die Kündi¬ 
gung veranlasst hat, durch der 

ANTWORT: Nein. Eine Trre-| X erursacbt . 

führung besteht aus Anführungif 1b0hrt der Gegenpartei Scha- 

falscher Tatsachen. Ob ein Geld-! ^ cnersatz und zwar aic i!f UU1 


betrag, dessen Zahlung nicht 
bestritten wird, als Scblüsselgeld 
zu betrachten ist oder nicht und 
ob Haupimieter unter Mieter¬ 
schutz siebt oder nicht bilden 
Rechtsfragen, die durch jede 

einzelne Vertragspartei auf ihr! vertraglich bedingten Frist, 
eigenes Risiko ausgelegt werden. 


die übliche, also Hloss für die 
Zeitspanne bis zu der Kündi¬ 
gung — sondern auch für der. 
gesamten Schaden, also auch 
für den Zeitraum nach der 
Kündigung, bis zurr Ablauf der 


iZb. Nr. 375/72 U. 
27.1.30 S. 822 ff.) 


Bd. 


2 8.1.19 S. 523 ff.) 

(Zb. Nr. 69-72 Ü. Bd. 

Dr. E. L. 
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FRAGE: A hatte an B cm 
Grundstück verkauft. B. forder¬ 
te Erfüllung des Vertrages. In¬ 
zwischen starb A und seine Er¬ 
ben behaupteten, dass auf dem 
Grundstück ein Wohnhaus und 
eine Bäckerei stehe. Zudem er¬ 
klärten sie. dass die Ueberga¬ 
be des Gebäudes, in dem seb 
die Bäckerei befindet, deren Um- 


JETZT BEIM PAJIS DOPPELT SO VIEL 
BISHLt gewann nur eines von IC aufeinanderfolgender 

Losen den Einsatz 
JETZT 

gewinnen *"ei von 10 aufeinanderfolgenden 
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Aethiopiens Revolution mit Schwierigkeiten 


Seit der Pressekonferenz des 
neuen Starken Mannes Äthio¬ 
piens, General Aman Andorn, 
am vergangenen Freitag über¬ 
stürzen sieb die Ereignisse. An¬ 
dorn scheint es eilig zu haben, 
dem Land und der Welt zu be¬ 
weisen, dass er, entgegen den 
Erwartungen, „kein Nagtrib ist" 
— wenn man die Parallele der 
ägyptischen Revolution von 
1972 heranzieht. 

■ In der vergangenen Woche 
hat Andorn, allen zugänglichen 
Informationen zufolge. den 


Blick 
über die 


nzen 


Machtkampf im Militärkomi¬ 
tee (auch ..Revolutionskomitee" 
genannt), der die tatsächliche 
Macht in Aethiopieu aasübt, ge¬ 
wonnen. Das Komitee übt pro¬ 
visorisch die Funktion des 
Staatsoberhauptes ans und lenkt 
die Militärregierung. Andom 
wurde zuerst als Vorsitzender 
sowohl des Komitees als anch 
der Regierung ernannt — dann 
aber erschienen Meldungen in 
der gelenkten Presse, dass er 
nicht Vorsitzender des Komi¬ 
tees sei. Ein Major Menghesta 
Alesaiu wurde in Diplomaten¬ 
kreisen als „Nasser des Komi¬ 
tees" genannt. Vergangene Wo- 


hBrt der „Salomo raschen Dy¬ 
nastie” an, der breiten Fami- 
liengruppe, die ihre Herkunft von 
der Liebesnacht Salomons mit 
der Königin von Saba herleitet. 
Er erhebt ntm Anspruch auf den 
Thron. Da mindestens eine Mil¬ 
lion antharischcr Bauern bewaff¬ 
net ist. könnte Sejuro. wenn er 
nur einen Teil mobilisiert, der 
60.000 Mann starken Armee er¬ 
hebliche Schwierigkeiten machen. 

Von Links und Rechts oe- 
drobt, scharte sich die Mehrheit 
des Komitees — sie werden in 
Addis Abeba „nationale Sozia- 
! Listen" genannt. weQ sie äthio- 
| pisehen Nationalismus, eine Art 
I Militärsozialismus nicht-marxi¬ 
stischer Prägung und die Parole 
, ..Aethiopia tikdem” — Aethio- 
j pien vor allem — auf ihre Fah¬ 
nen geschrieben haben, um An¬ 
dom. Andom gab bekannt, dass 
er einen Beratungsausscfauss ans 
allen relevanten Kräften der Ge¬ 
sellschaften. aber ohne Studen¬ 
ten — bilden würde, um die 
neue Verfassung za entwerfen. 
Er kündigte einen Arbeitsdienst 
an. bei dem alle jungen Leute, 
auch die Studenten, beim Wie¬ 
deraufbau des Landes „mit har¬ 
ter Arbeit" mitwirken müssten. 
Eine Aufhebung des Streikver¬ 
bots erliesa er jedoch nicht 

Inzwischen hatte sich der ge¬ 
lähmte, dahin dämmernde Kai¬ 
sersohn Asfa Wossen in der 
Schweiz entschlossen, Andorn, 
der sich anscheinend durch ge¬ 
setzt hatte, wenn auch bedingt, 
zu trauen. Er gab bekannt, er 


nicht Kaiser, nur König sein — 
und eine reine CaUoneBgur. Da 
er krank ist dürfte er vermut¬ 
lich im Glanz des Kaiserpala¬ 
stes, von Aerzten betreut dahin- 
dämmern — für die -Armeefüh- 



Genera) AMAN ANDOM: 
Der neue starke Mann 
Aethiopiens 


che fanden im Komitee stur-'heimzukehren und auf 
mische Szenen statt Die 120 Thron ** * e »6en. *wenn es 


Mitglieder waren einer Schlacht 
nahe, einige zogen schon Pisto¬ 
len. Gruppen randaliere nd er Mi¬ 
litärs sorgten für eine „Soldaten- 
-ratsatmosphäre”. stürmten ins 
Komitee mit dem Ruf: »Wir 
•wollen Geld, wir wollen Land, 
wozu haben wir die Revolution 
gemacht?” Aber dann setzten 
Aich Andom und seine Anhän¬ 
ger durch. 

' Die linken Studenten hatten 
noch Anfang der Woche auf ei¬ 
ne Allianz mit der marxistischen 
und maoistisdben Fraktion im 
Komitee und den Truppen von 
Addis Abeba gerechnet. Der 
Vorsitzende der Stndententmion 
Atu Getachew gab bekannt: 
„Progressive Offiziere der Luft¬ 
waffe und der exkaiserlichen 
Garde sind auf unserer Seile. 
Wir wollen eine provisorische 
Regierung unter Beteiligung der 
Studenten — und dann eine 
volksdemokratische Republik, 
mit einer breiten Klassenpartei.” 
Die Studenten batten sich mit 
den gemässigteren, aber doch 
republikanisch-linken Gewerk¬ 
schaften alliiert. Gewerkschafts- 
Generalsekretär Tekieh (inzwi¬ 
schen von der Armee verhaftet) 
erklärte: „Wir sind mit 

Hilfe der amerikanischen ÄFLr 
CIO gegründet worden und ha¬ 
ben noch amerikanische Bera¬ 
ter. Aber wir haben auch enge 
Verbindungen zu den sowjeti¬ 
schen und bulgarischen Gewerk¬ 
schaften. Nicht za China.’ 


. Qtre>ixia nuu»xjttx> on tta« ra Muuuui«K*i in i rai« ra »mn « « nr^Mi » j m 


Volk wünsche”. Er würde 


rung und Andorn der ideale Trä¬ 
ger der Krone, dieses auf dem 
flachen Land in Aethiopien noch 
unersetzlichen Autoritätssymbols. 
Die Gefahr, Sejum wäre dann 
durch Asfa Wossen beseitigt. 
Anch die Kaiserfrage wäre er» 
leichtert — Halle Selassie wird 
dann wohl eher bereit sein, den 
Handel einzugeben, den Andom 
ihm vorgeschlagen hat — Rück¬ 
führung eines Teils seines Aus- 
landsvermögens gegen freie Ans¬ 
reise für ihn und die Familie. 
Daher scheint die Armee 
entschlossen linksradikale und 
republikanische Agitation zu zer¬ 
schlagen. Präsident, Vizepräsi¬ 


dent und! Generalsekretär des 
Gewerkschaftsbnndes wurden 
verhaftet — die Gewerkschaften 
drohen dafür mit Generalstreik. 
Da ihre 140.000 Mitglieder in 
der Hauptstadt des 27 -Millionen- 
Landes Schlüsselfunktionen be¬ 
setzen, konnten sie auf lauge 
Siebt eine gefährliche Drohung 
für die Armee werden, auch 
wenn der Ausstand auf Anhieb 
nicht klappte. Mit den Studenten 
will die Armee hart umgehen: 
Dass sie für Selbstbestimmungs- 
recht der Völker Äthiopiens ein- 
trefcen, das heisst für Gewährung 
des Sezessionsrechtes an Eritbrä- 
er und Somali, muss die natio¬ 
nalistischen Militärs besonders 
verbittern. 

(^PRESSE?) 


Starkes Ansteigen der Kriminalität 


in den USA 


Nach den Statistiken des FBI 
hat die Zahl der Gewahvcrbre- 
chen in den letzten fünf Jahren 
um 47 Prozent zngeoommen. 


Unberechtigtes 

Misstrauen 


In Fort Knox ist tatsächlich 
Gold vorhanden. Davon konnte 
sich an Ort und Stelle der miss¬ 
trauische Kongress-Abgeordnete 
John Conlasd ans Arizona über¬ 
zeugen. Zmn erstenmal seit 21 
Jahren veranstaltete das Washing¬ 
toner Finanzministerium eine Be¬ 
sichtigungsrase zu den güldenen 
Schatzkammern. Damit wurden 
Gerüchte widerlegt, wonach die 
Schätze längst nach Mexiko oder 
in die Schweiz transportiert 
worden seien. Die Besucher sa¬ 
hen, dass in Fort Knox — laut 
fest, einer Tafel über der Tür — 
tatsächlich 36236 Goldbarren rn 
Marktwert von Milliarden 
Dollar lagern. 


die der Vermögensdelikte um 28 
Prozent. Die Kurse der Verbre- 
cbenastatistü: steigt ständig; sie 
hat sich nur im Jahr 1972 vor¬ 
übergehend verflacht. Darüber, 
wie diese „Seuche” ein gedämmt 
werden könnte, gehen die Mei¬ 
nungen auseinander. Die einen 
möchten bei der Vorbeugung be¬ 
ginnen, andere die Polizei ver¬ 
stärken oder die Gerichte zu här¬ 
terer Bestrafung veranlassen, und 
wieder andere richten ihr Haupt¬ 
augenmerk auf den Strafvollzug, 
der nicht nur in den Vereinigten 
Staaten das Ziel der gesellschaft¬ 
lichen Rehabilitation der Delin¬ 
quenten nicht erreicht. 


Ford zitierte Erhebungen, nach 
denen die Hälfte der Saubüber- 
fälle, Einbrüche und Betrüge, 
bei denen die Deliktstimme SO 
Dollar übersteigt, nicht anse¬ 
zeigt würden und dass der Pro¬ 
zentsatz der der Polizei nicht 
gemeldeten Delikte mit Schäden 
von weniger als 50 Dollar auf 80 
steige. Er zog jedoch die nahe¬ 
liegende Schlussfolgerung aus 
dieser Statistik nicht, sondern 
meinte nur, die Opfer scheuten 
die administrativen Umtriebe bei 
einer Anzeige. 


REDE PRÄSIDENT FORDS 


Präsident Ford hat sich in ei¬ 
ner Ansprache vor Polizei chefs 
mit dem Verbrechen befasst. Er 
wies darauf hin, dass die Be¬ 
kämpfung in erster Linie Sache 
der Gemeinden und Staaten ist 
und der Bund durch die Law En- 
forcement Assistance Admini¬ 
stration zusätzlich hilft und da¬ 
für .880 Millionen Dollar im 
Jahr zur Verfügung stellt. Dann 
postnliertivFord, dass Berufsver¬ 
brechern das Handwerk gelegt 


Wohnung oder ein Hans d 
dringen. Sie bedurfte dazu a 
dings besonderer Hamdnm 
chnn gabefehle, die durch e 
Richter ausgestellt weiden m 
ten. Ein solches Gesetz w, 
auf Betreiben von Pofe* 
Wilson und Präsident Ner*, 
Februar 1971 für den Distrk 
Columbia erlassen. Es wurde 
fünfmal angewendet und 
dem Oktober 1971 iriefa B 
benutzt. Eine ähnliche Bes 
mrmg war in e inem B um» 
setz von 1970 zur Bekämpf 
des Rauschgifthandels t ®i 
sums enthalten. Es hat za f 
in den letzten fünf j gen Missbrauchen geführt 
weite Publizität erhielten. & 
und Repräsentantenhaus ha 
sich nun geeinigt, die bei 
.No-Knocf-Paragrapbea aas 
Gesetzen zu beseitigen. Sen 
Ervin erklärte, sie wideisprfc 
dem 4. Amendement zur fi 
desverfassung, das die Büig* 
willkürlichen Haosdnrchsut 
gen schützt Damit wini 
Schlnsstrich unter du Kaj 
der „Gesetz und Ordnung"-? 
tik gezogen. (K 


Ford hob hervor, dass im Bun- 
desdistrikt 
Jahren die angezeigten Delikte 
am 40 Prozent zurückgegangen 
seien, und er lohte den dem¬ 
nächst zurücktretenden Polizei¬ 
chef Jerry Wilson dafür. Wil¬ 
sons Handhabung der Statistik ist 
jedoch weähenun umstritten. 


AUFHEBUNG DER 


n NO-KNOCK M -GESETZE 


Die Wirksamkeit der „Gesetz 
and Ordnung”-Parolen der ■ -Re¬ 
gierung ist bis jetzt sehr gering 
geblieben, ganz.abgesehen davon, 
dass sie im Lauf der Watergate- 
Affäre mehr und mehr verklan¬ 
gen. Besonders unwirksam hat 


werden müsse. Das Verbrechen j sich das sogenannte »No-Knock 1 - 
müsse risikoreich tmd teuer ge-i Gesetz erwiesen, welches der Po¬ 
macht werden. Auf die Tat sötte] lizei unter bestimmten Umstän- 
unweigerlich die rasche und lang- j den erlaubte, ohne zn klopfen u. 
dauernde Einsperrtmg folgen. 1 ohne sich anszuweisea in eine der Beste. 
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Auf der anderen Seite drohte 
von rechts der Armee eine 
schwere Gefahr. Ras (Herzog) 
Mangascha Sejum, Exgonvernenr 
von Tigre, ein moderner dyna¬ 
mischer Mann. Exoffizier ^ tmd 
Flieger, war der Verhaftung 
durch die Armee entgangen. Es 
hiess in -diplomatischen Kreisen 
von Addis, er organisiere den 
Bauernaufstand in der Provinz 
Tigre- Schon nennen üm Jour¬ 
nalisten in Addis- den „Tiger 
von Tigre”. Sejum, Nachkom¬ 
me von Kaiser Johannes s 
dem vorigen Jahrhundert, i 



Reinrassige 

Yorkshire- 

Terrier-Welpen 


mit Stammbaum 
Englische Eltern. 

Td. 28<ßöl* Tel-Aviv 

11.00—13.00 Uhr 


„Was ist mit Valerie? 1 * hatte der alte Mann sofort 
nach der Begrüssung gefragt 

Sie hatten es ihm erzählt, in Manuels Wagen, auf 
der Fahrt vom Bahnhof in die Grenzgasse. Schwei¬ 
gend hörte Daniel Steinfeld alles an, die Augen ge¬ 
schlossen, so dass man glauben konnte, er sei vor 
Erschöpfung eingeschlafen. Doch er schlief nicht 
Ohne die Augen za öffnen, stellte er von Zeit zu Zeit 
Fragen. Er zeigte weder Entsetzen noch Absehen oder 
Furcht Als Irene die letzten Worte ihres Berichtes 
gesprochen hatte, murmelte er, in die Ecke des Fonds 
genickt, die Hände in den Taschen, den Hut tief in 
der Stirn, frierend und leise: „Gott hat gegeben, Gott 
hat genommen.” 

Sie luden Sreinfelds Gepäck — zwei Soffer — aus 
und fuhren mit dem alten Mann in dem Aufzug, der 
ruckte, ächzte und wackelte,, zur Wohnung hinauf. 
Heinz’ Zimmer war für ihn hergerichtet worden. Stein- 
feld sagte, er sä etwas müde und würde gerne ein 
wenig schlafen. 

Er schlief bis halb neun Uhr abends, tief und fest 
Manuel und Irene, die heute nicht in die Apotheke 
gegangen war, sassen in dem grossen Zimmer, spra¬ 
chen leise miteinander und warteten geduldig, bis 
Steinfeld, entschuldigend lächelnd, wieder auftauefat e . 

„Ich war doch viel müder, als ich ge da ch t habe.. 

Sie assen im Speisezimmer — Steinfeld erhielt eine 
D iätmahlze h, die Irene entsprechend schriftlichen An¬ 
weisungen eines polnischen Arztes zubereitet hatte. 
Nach dem Abendbrot kehrten sie in das Wohnzimmer 
zurück. Hier tranken sie Tee. Tee durfte Steinfeld 
trinken, es war seine ganze Freude. Und während er, 
die Tasse haltend, von Zeit zu Zeit einen Schluck 
schlürfend, zusammengekauert dasass, das Gespenst 
eines Mannes, der, dies zeigte sein Anzug, einst stark 
und kräftig gewesen war, hatte er zu erzählen be¬ 
gonnen ... 

„.., 1948, ja, im Juli... Schlecht hat sie abge¬ 
sehen, die Valerie, elend schlecht Wie eine alte Frau. 
Und sie war doch noch gar nicht alt! Einmal war sie 
ein so schönes Mädchen gewesen! Aber nun lebte sie 
tief versunken in ihrem Schmerz. Alles hat sie nur 
erzählt, damals ,,, dass dar Pani gestorben ist in Lon¬ 


don, ganz knapp vor Kriegsende noch, an inneren 
Blutungen... Es war anch für mich ein grosser 
Schock, obwohl wir uns nicht gut verstanden haben, 
der Paul tmd ich.. 

„Warum eigentlich nicht, Onkel Daniel?” 

„Nenn mich Daniel, Irene, bitte.” 

„Gerne...” ... 

„Ja, warum nicht? Wir haben uns nie verstanden, 
schon als Kinder nicht Immer haben wir uns ge¬ 
prügelt und gestritten. Ueöer Lächerlichkeiten. Unsens 
Eltern waren sehr unglücklich. Aber sie konnten auch 
nichts machen. Paul war der Aeltere. Ich habe fest 
geglaubt, dass meine Eltern ihn mehr liebten als 
mich... Unsinn natürlich, aber ich habe es ge¬ 
glaubt...” Der alte Mann hob die Hände. „Und 
dann die Mädchen... Als dann unsere Eltern starben, 
1919 und 1920, knapp hintereinander, da kamen wir 
ganz auseinander, der Paul und ich. Wenn es je Mo¬ 
mente gab, in denen wir uns wie Brüder benahmen, 
dann hat diese Momente immer Valerie herbeigefühlt, 
unser guter Engel... Jetzt ist auch sie tot... 1948 
sass sie hier mit mir — so lange ist das schon her! 
Sie hatte wohl ihre schlimmste Zeit Denn da war ja 
auch noch ihr Bub, der Heinz... Im Dezember 1945 
hat sie alles über ihn erfahren... von einem anderen 
Jungen... Ich weiss nicht mehr, wie er hiess.. 
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Er hiess Erwin Traun, und er war ein Jahr älter 
als Heinz Steinfeld, und sie waren Freunde geworden 
in der Waffcn-ss. Sie gehörten zum gleichen Zug der 
gleich») Kompanie, sie stammten beide ans Wien, 
und Heinz bewunderte den starken und grossen Er¬ 
win. Erwin bewunderte an Heinz dessen Intelligenz 
und Tapferkeit, die schon an Tollkühnheit grenzte. 

Der 15. März 1945 war ein warmer, schöner Tag 
mit Sonnenschein und blauem Himmel Auf den Wie¬ 
sen wuchs neues Gras, der Schnee war fortgeschmol¬ 
zen. An eine in grösster Eüe westlich der Donau an¬ 
gelegte Verteidigungslinie mit Gräben, Panzersperren, 
Stacheldrahtverhauen und Minenfeldern waren starke 
Einheiten verschiedener ss-DiVisionen geworfen wor¬ 
den, denn die Sowjets standen nun, nach der Ein¬ 
nahme von Budapest im Februar, unmittelbar vor 
dem Angriff auf Wien. Riesige Mengen von Menschen 
zogen sie in ihren Bereitschaftsräumen zusammen, um 
beiderseits der Donau vorzustossen. 

Am Vormittag dieses 15. März war es in dem" 
Abschnitt, in dem die Kompanie lag, zu der Erwin 
Traun und Heinz Steinfeld gehörten, völlig stüL Kein 
Schlachtflieger dröhnte über den Himmel, nicht ein 
Schuss Bel, die Artillerie schwieg: Es war, jeder wusste 
das, die Ruhe vor dem Sturm. In einem hastig aus¬ 
gehobenen Graben bockten Erwin und Heinz hinter 
einem schweren Maschinengewehr und beobachteten 
unausgesetzt das andere Ufer der schmalen Raab, die 
hier, nahe der Stadt Györ, voriiberfloss. Ihr Wasser 
war klar, an den Ufern sah man helle Kiesel und 
dunklen, spitzen Schotter. Von der Verteidigungslinie * 
fiel das Gelände flach über Wiesen und Felder zum 
Floss ab. Jenseits der Raab gab es dichten Wald. - 
Aus ihm, das war klar, würden in Kürze die Sowjets 
zum Angriff heraus antreten. 

„Mensch”, sagte Erwin Traun, seinen Stahlhelm 
aus der Stirn zurückschiebend, „wenn es nun losgeht, 
dann halten wir den Iwan hier keinen halben Tag auf, 
das ist dir wohl Mar ” 

„Wir müssen ihn aafhalteal” Heinz Steinfeld, an 


„Wirt 


,W 


dem schweren MG, sprach leidenschaftlich: 
kommen Verstärkungen.” 

„Verstärkungen, mein Arsch”, sagte Erwin, 
her denn?” 

„Von Norden. Eine ganze Armeegruppe. Arme 
gruppe Donau!” *■ 

„Heinz! Im Norden steht der Iwan schon an A 
Donau! Da kommt kein Schwein mehr durch! Den 
Armeegruppe Donau, die gibfs nicht!” 

„Es gibt sie! Der Alte hat es gesagt, gpstem ahn* 
Und der Ahe lügt nicht! Sie haben die Russen n 
riickgeschlagen im Norden. Warum, glaubst du, wa 
tet der Iwan ab? Warum bleibt er in den Wälda 
drüben und kommt nicht über den Fluss?” 

„Quatsch!”, schimpfte Erwin. „Gibt’s überbau] 
noch eine heile, ganze Armeegruppe? Wir sind ve: 
raten und verkauft hier unten! 

„Halt sofort deine Fresse, du feige Saul” 

Erwin fuhr herum. Erschrocken sah er seine 
Freund an. 

„Wie redest du denn?” zischte Heinz. «Bist di 
verrückt geworden? Wir müssen diesen Kampf gewin 
nen — es wäre sonst das Ende Deutschlands! Da 
Ende des Abendlands! Aber wir werden siegen — <ü 
neuen Wunderwaffen stehen unmittelbar vor der 
Einsatz! Wenn wir erst mit Omen losschlagen, wir 
die Welt den Atem anhalten!" Heinz wischte sic 
Speichel vom Mund und murmelte: „Entschuldig 
ich hab es nicht so gemeint! Sag doch etwas. Sag, df§ 
du wieder gut bist!” Jetzt war Heinz’ Gesicht-ggf 
kindlich unter dem schweren Stahlhelm. „Erwin,. Wf 
te! Ich hab auch was für dich! Schokolade! Do b® 
doch so verrückt nach Schokolade. Ich habe einö 
ganzen Riegel... warte, ich gebe ihn, dir.. 

„Ach, Scheisse. Ist ja schon wieder, in Ordnung 
»Nein, du sollst ihn haben.” Heinz richtete aeh ö| ' 
um den Brotbeutel zu Öffnen, der hinter ihm ap ein? 
Wurzel hing. Sein Kopf tauchte dabei .über d«a Gra 
benrand. Im nächsten Moment hörte man den ftk 
schuss einer „Ratschbumm”. ' . .\ 

Erwin warf sich auf den Boden, das GeschtinJ&x 
feuchte Erde gepresst Die Granate, jenseits d$?8®. 
abgefeuert, explodierte Selnmdenbruchteüe später®* 
rekt über ihnen. Erwin hörte das Krachen und Scfedfr 
ren der Splitter. Er presste sich in den Dreck. NÄP, 
sich fühlte er plötzlich den Körper seines Freundes; 

~Du dämlicher Hund”, fluchte Erwin. „Was muss* { 
du deine Nase auch in die Luft stecken! Na, irti&i 
noch mal gutgegangen,” Er richtete sich etwas- i® j 
und schrie, unterdrückt: „Häm!” 

Heinz Steinfeld lag auf dem Rücken, die Aog® 8 ' 
weit auf gerissen, die Zähne entblösst Bei jedem Atflß*; 
zug quoll ein Schwall Blut aus se inem Mund; i 
„Heinz.,. Heinz —” Erwin Traun kniete n®® 
neben dem Verwundeten. Er brüllte, so laut er kojj 
te: „Sanitäter! Hierher! Schnell! Beeilt euch, ihr SBC» 
Steinfeld hat es erwischt!”. 

S tim m en aus derUingebung a n fm i ^r iu hm . 

Erwin neigte sich Ober Heinz. 

„Sie kommen schon. Junge, sie kommen.. Gtoi* 
sinn sie da...” 

Mit einem Verbandpäckchen versuchte er das BW 

zu stillen, das aus Heinz» Brest schoss. *■ 

Erwin Traun legte dem Freund eine ft and auf Ä 
Stirn, wischte den Scbweiss fort; hörte Heinz t&fß 
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'i'^Tw, die sich für Politik 
•* Keren, erinnern sich noch 
~ wohl des neuen lAP-Se- 
Uri Agami, als er noch 
uoktion&r war. In der Kri- 
kurz vor Ansbruch des 
•./^Jge-Krieges spielte er eine 
. J'“‘-r (kleine) Rolle in der Era- 
. Mosche Dayans zum Si- 
^“■jtsmmister. Er tat . dies, 
£ er Personen, die dafür 
, Va -.en wollten, „gute Rat- 
‘ gab. Jetzt hat er aber 

- drittens vorübergehend) den 
£ cjffl Sicberheitsminister , 4 »- 

"-• 3 . überlebt”; denn Mosche 
>* •:> ist im Moment in: der 
wenig aktiv, wahrend Uri 
. -, r mit der Wahl ztim Se- 
.. . der grössten Zweigstelle 
... \rijeitspartei im Lande, 
"" b der Zweigstelle Haifa, 

- -_^Jos eine Sprosse auf der 
der politischen Karriere 

»ktimmen. konnte. 
'Wahlkampf dauerte nicht 
v, :r als vier Monate, Er war 
;ftigen Ausemandersetzun- 
_.jglehet Den Anstoss dazu 
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UM AGAMI: 

• Jnung nach der Halacba... 
J' den Augen der Mapai 

ie Wahl von MdK Mosche 
' oann zum Vorsitzenden 
-.*• aarach und deF KoaKtions- 
5 in der Knesset Damit 
■- das Amt des Parteisokre- 
_a Haifa vakant, «nH Bür- 
vister Joeef Almogi trat auf 
lau. 

.chatte m Weltmann bisher 
Vertreter des ^Partcfblocks 
.. _e3 Aviv” gesehen und woll¬ 
te unbedingt Haifa dem 
jAchtigan Einfluss der Par- 
fcrale etwas entziehen. MdK 
■- nMin _ galt auch als ein 
inmsmann von Pinchas 
während Josef Almogi 
- dlos mtmnebr die Beset- 
-• des wichtigen Postens mit 
.. ihm seihst nabestehenden 
. nüchkeit vorzog. 

Agami war bereits in den 
' "j Jahren organisatorischer 
■ tär in Haifa gewesen und 


daher ein „natürlicher* Kandi¬ 
dat. Bürgermeister Almogi selbst 
war andererseits daran inter¬ 
essiert, sei» Position an Landes- 
massfab in der Partei.za stärken, 
nachdem sein Eintreten für. eine 
breite KoaKtionsiegierung ihm 
eine -Zeitlflng angesichts entge¬ 
gengesetzter Ansichten in der 
Partezspitze geschadet hatte. Es 
fand» sich aber Parteüreise in 
der Karmektadt, die. «fee oeu- 
erlicbe Stärkung Almogis un¬ 
gern gesehen hatten. Daher ta¬ 
ten Steh &St Sekretär des Haifntar 
Arbeiterintes Elleser Molk, MdK 
Mosche- Wertmann und MdK 
Mosche Schachal und einige an¬ 
dere, darunter Ortsvoirateher ans 
der' Umgebung Haifas, zusam¬ 
men, um einen Gegenkandidaten 
aufznsteHen.: 

Molk und Weltmann forder¬ 
ten sogar ausdrücklich wem Al¬ 
mogi, er möge seine Unterstüt¬ 
zung Agam» zurückziehen. Al¬ 
mogi lehnte das ah. 

Die Ortsvorsteher Rgnftmim 
Etat, von Kirjat Jam und Zwi 
Harrer von Kirjat Ata nahmen 


ser Tage zum ersten Male in. 
Haifa erschienen. Die Heraus¬ 
geber sind unabhängige Ge¬ 
schäftsleute, die — laut Leitarti¬ 
kel in der ersten Nummer zu 
der Ansicht kamen, dass eine 
Stadt wie Haifa ein unabhängi¬ 
ges Organ benötige. Wie denn 
auch nicht, wenn z. B. die mit¬ 
telgrosse schweizerische Stadt Lu¬ 
zern vier Lokalzeitungen besitzt! 
Die Haifaer Zeitschrift nennt 
sich *Kol-Bo?' und wird als Post- 
Wurfsendung gratis verteilt. 

Ihre Einnahmen und die Fi¬ 
nanzierung basieren auf Anzei¬ 
gen, und hierfür werden auch 
gleich in der ersten N umm er 
Werber gesucht. Die Adresse 
der Redaktion oder die Namen 
der Beteiligten sind nicht ange¬ 
geben, doch konnten wir fest- 
steilen, dass der Redakteur Z. In- 
nes heisst und die Redaktion im 
Zentrum von Actrusa, in der 
Hwntke-Strasse 6 a beheimatet ist. 

Die erste Nummer ist bereits 
reich mit Annoncen ausgestattet. 


Abstand von einer eventneDen ■ von denen sehr viele den Bau- 
Kandidatur, nach einer Rück-{markt und das Angebot an Wob- 
epraebe mit Bürgermeister At-jnungen betreffen. Unter den 


mögt. So deutlich war dae R5k- 
keodedrung, die Almogi seinem 
.^chfitdirig” Agasmä gab, dass 


Nachrichten fanden wir als In¬ 
teressantestes die Mitteilung, dass 
sechs Regkrungsgesellsch&fien. 


eroer der mogHchon Gegenkan-' mit einem Umsatz von vielen 
didaten meinte, die Aufsteliung Millionen DL, ihre Rechtsvcrtre- 
eioer Gegpnkandidatur sei über- umg (auf Veranlassung einer Re¬ 
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baupt überflüssig... 

Das erwies rieh dann, al^ doch 
niebt ganz begründet! Ein zwei¬ 
ter Kandidat fand rieh in MdK 
Masche Schachs], und dieser 
erhielt Zuletzt bei- den Wahlen 
(in geheimer Abstimmung) 44,4 
Prozent der Stimmen im Bezirks- 
Partein&L Dag wird als ein per¬ 
sönlicher Erfolg angesehen, ob¬ 
wohl manche der Stimmen für 
Schachal vermutlich als JProtest- 
5tmunen ,> anzusehen sind. 

KÄSCHER FÜR DIE MAP AI 
Josef Ahnogi sah in der Ab¬ 
stimmung, laut seinen eigenen 
Worten, eine Entadieidimg über 
die potitische Selbständigkeit 
Haifas; aber sie enthielt auch 
emo Bestätigung seiner eigenen 
Position gegenüber dem „Block 
Tel Aviv". 

MdK Masche Schachal batte 
sich bloss 9 Tage vor dem Wahl¬ 
termin entschlossen, seine Kan¬ 
didatur anzumelden. Er begrün¬ 
dete diesen Schritt mit „der Not¬ 
wendigkeit onsr Änderung in 
der politischen u. gesellschaftli¬ 
chen Atmosphäre.*’ Erstaunli¬ 
cherweise steifte sich aber der 
Sekretär des Haifaer Arbeiterra¬ 
tes (GewMtachaft) EKeser Molk 
plötzlich hinter Agami, an dte 
Seite ALmogk! Molk setzte sich 
sogar darüber hinweg; dass Aga- 
mi einst RaE-Sekretär in Hsnfä 
govesen war: Er erklärte vor der 
Presse, für die Mapai sei Agami 
jetzt „koscher* (kascher k-me- 
hadrin). JTOr radi hat er einen 
gültigen Übertritt (Giur ke-bal*- 
eba) voDzogenT 

Die Wühlen, bewiesen, dass der 
^lock“ (Gusch) von Tel Aviv 
bei allem Einfluss anf die Partei 
hi Haifa doch immer noch gegen 
AUnogi nicht Äofkrenmen kann. 
Agami wehte-mit überwältigcn- 
jjgj- gt imme nmehriieit gewählt. 
Doch, ffwdt der „unJcrifigäW 
wird zweifellos in «*- 
nor poKtägohea Karriere — an- 
UsieÜs des relativen Erfolges 
bei der Atetinmmng, wie auch 
wegen seiner dynamischen Per* 

sönKehlät und Fahij^Äen — 

weitere Fortschritte machen. Er 
wurde jetzt zum Vorsitzenden 
^eg Koisumentenratts ernannt 


Umsätzen — war bisher auf ei¬ 
nige grosse An wallskanzle im 
verteilt. 


gierungskomxnissiön unter Vor-4 
ritz eines Richters) dem Anwalts-' essenten für das Studinm und die 


Der Justizmimster setzte dar¬ 
aufhin die Kommission ein, die 
jetzt eine gerechtere Aufteilung 
der Justizvertretungen empfahl. 
Kol-Bo meldet, dass Salomon- 
Lipschitz u. a. die Vertretung 
von „Chemicals & Phosphates” 
der Luftfahrtindustrie und der 
Steinbruch - Indnstr ie n abgeben 

mussten. In dem Büro arbeiten 
14 Anwälte und 5 Konzipienten, 
R/A Jakob Salomon, 69 Jahre 
alt. begann sei» Karriere als 
Konzipient jn Jerusalem 1922 
und wurde in London zum 
Rechtsanwalt promoviert. Kol- 
Bo ist übrigens auch nicht gegen 
Druckfehler immun, (was uns 
tröstetl. Das Blatt behauptet, der 
Anwalt sei seit 1595 Kompagnon 
in der Kanzlei, die eine derl 
grössten des Landes ist. (Ge¬ 
meint ist natürlich 1953. Aach 
der „Wetek” bat seine Grenzen.) 

INSTITUT FÜR DEN 
NAHEN OSTEN 

Dr. Gabriel Ben-Dor wurde 
kürzlich zum Vorsitzenden des 
Instituts für Forschungen über 
den Naben Osten gewählt, wie 
die Haifaer Universität mitte fl t. 
Das Institut operien im Rahmen 
des jüdisch-arabischen Zentrums, 
umfasst fünf Mitglieder des 
Lehrkörpers u. Studenten, d. ver¬ 
schiedene-! Fakultäten ••vertreten, 
Ziel des Instituts ist es, Inter- 


Drr israelische Botschafter in 
Wien, Yitzhak Patish. hat seine 
dreijährige Dienstzeit in Oester¬ 
reich beendet und kehrt Mitte 
Oktober in die Heimat zurück. 
Den Diplom atenwagen wird er 
nun für einen Servierwägen im 
Speisesaal seines Kibbuz Kfar 
Masaryk ein tauschen. Während 
seiner dreijährigen Amtszeit in 
Wien war es Yhbak Patish ge¬ 
langen, nicht nur beim Wiener 
Juden tum grösste Beliebtheit zu 
erlangen, sondern auch die 
Freundschaft vieler Österreicher 
zu Israel zu stärken, dem Staa¬ 
te Israel neue Freunde zu ge¬ 
winnen. „Und glauben Sie mir, 
wir brauchen solche“, sagte Pa¬ 
tish kürzlich in einer seiner zahl¬ 
reichen Abschiedsreden. 

Die Abschiedsempfänge. die 
für Yitzhak Patish von verschie¬ 
densten Kreisen und Organisa¬ 
tionen veranstaltet wurden und 
an denen Vertreter der Regie¬ 
rung, der Opposition, der Ge¬ 
werkschaften, Künstler u. Jour¬ 
nalisten, sowie Vertreter 


Von unserem 
Korrespondenten in Wien 
ZEEV BARTH 


sondern er gab seinen Ansichten 
auch m internen Gesprächen mit 
den Syrern über die Nahostlage 
Ausdruck. Und der Nahe Osten 
beschäftigt Kreisky — seinem 
eigenen Geständnis gemäss — 
überaus intensiv. 

Auch die Abschiedsvisite Pa- 
tishs beim österreichischen Bun¬ 
despräsidenten Dr. Kirchschlä¬ 
ger hatte einen herzlichen Ver¬ 
lauf genommen. Patish batte 
einst Kirchschläger, damals noch 
Aussenmmister, während seines 
Israel-Besuches begleitet und ihn 
in seinem Kibbuz, in Kfar Mar 
saryk bewirtet Kirchschläger 
blieb auch als Bundespräsident 
ein ausseapolitisch interessierter 
Mann nnd so verwundert es 
recht, dass auch das letzte Ge¬ 
spräch zwischen dem Präsidea- 


büro Salomoo-Lipschitz in Haifa 
entzogen haben. Diese -angesehe¬ 
ne -Kanzlei vereinigte viele Jah¬ 
re lang in ihren Händen die 
Recbtsvertretung vieler gros¬ 
ser Regierungs unternehmen, — 
bis in der letzten Zeit andere 
Anwälte in Israel auch ihren 


Untersuchung von Nahostfragen 
zu rekrutieren. Im kommenden 
akademischen Jahr wird ein Se¬ 
minar abgeh alten werden, das 
sich mit d. historischen., geogra¬ 
phischen, ökonomischen und li¬ 
terarischen Aspekten des isra¬ 
elisch-arabischen Konfliktes he- 
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EUNG 


neue wocb 

Für HAIFA 

* Eine neue Wocbenzeitung — 
von vorerst vier Seiten — ist tfe- 


ten und dem israelischen Bot- 
aller j sebafter aktuellen politischen 
Kreise der österreichischen Oef- Fragen des Nahen Ostens ge- 
fentlichkeif teilnahmen, zeugen {widmet war, wob« Kirchschlä- 
fur die Freundschaft, die man | gere aufrichtiges Interesse an 


Patish emgegenbrachte, aber 
ebenso für diejenige, der sich 
Israel nach wie vor in Wien er¬ 
freuen kann. Die Abschiedsbesu¬ 
che bei den Repräsentanten des 
österreichischen. Staates wurden 
zu bedeutsamen politischen Re¬ 
sümees genutzt, nicht zuletzt 
der Besuch beim Bundeskanzler 
Kreisky, bei dem die Möglich¬ 
keit eines Besuches des israeli¬ 
schen Ministerpräsidenten Yitz¬ 
hak Rabin in Wien erörtert wor¬ 
den war. 

Die Beziehungen zwischen 
Patish und Kreisky haben im 
Laufe der drei Jahre manchen 
Sturm gekannt, aber letzten En¬ 
des scheidet Patish von seiner 
Mission mit dem ruhigen Be¬ 
wusstsein. dass die Durchreise 
sowjetischer Emigranten nach Is¬ 
rael einwandfrei funktioniert 
Kreisky selbst bedachte Patish 
mit einem politischen Abschieds¬ 
geschenk: er hatte sich in seinen 
Auftritten gegenüber den syri¬ 
schen Regierangsgasten nicht al¬ 
lein auf jene wohlformulterte 


.Anteil am Kuchen” verlangten, fassen wird. Eime Anthologie von 
Dieser Kuchen — die Vertretung [Auszügen aus der arabischen | Erklärung beschränkt die welt- 
von Unternehmen mit Milliarden Presse ist gleichfalls geplant. I weit Beachtung gefunden hat 


einem Frieden für Israel und die 
nahöstliche Region eindeutig zum 
Ausdruck kam. 

Selbst der Abschied vom Wie¬ 
ner Kardinal König, der just in 
die Tage des Capuccj-Prozesses 
in Jerusalem fiel, beschränkte 
sieh nicht auf Höflichkeitsfloskel 
und protokollarischen Hände¬ 
druck. Vielmehr wurde ernst¬ 
haft über die Beziehungen zwi 
sehen Kirche und Israel, zwi 
sehen dem Katholizismus und 
dem Judentum gesprochen, so¬ 
wie über die Wege zur Verwirk¬ 
lichung des allseitigm]. Wunsches 
nach einem Frieden im Nahen 
Osten. Kardinal König wird ver¬ 
mutlich in allernächster Zeit 
auch seinen alten Plan verwirkli¬ 
chen, Israel einen Besuch abzu- 
statien, den er wegen des Jom 
Kippur-Krieges zu verschieben 
gezwungen war. 

Ueberhaupt stehen Besuche 
aus Oesterreich bevor, die noch 
Patish zu vereinbaren vermoch¬ 
te: der Oppositionschef Schlein- 
zer (ÖVP) und Kulturminister 
Frau Firnberg — die letztere als 
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MONTAG, 14.100974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Ar 

8.10 Berühmte Künstler — Be- 
vfcriey Sills, Van Cübum, George 
Zuckermann tut.: 9.05 Leichte 
klassische Musik (Efraim Weü); 
10.05 Tonbandaufnahmen vom 
Festival, Bern 1974 — Wieder¬ 
holung — Grieg: Norwegische 
Tänze; Tadaeusz Baird: „Spiel*; 
Gfjeg: Streichquartett Opus 27; 
11.00 Volkstümliches Hebräisch; 
11.15 nnd 12.15 Programm für 
Schulen; 1135 und 12.05 Lied 
und Chanson: 12.35 Felidan 
Wolf (Orgel) spielt Werke von 
Couperin, Bach. etc. 15.05 Mit- 
tagskonzert — Boieidieu: Ouver¬ 
türe zur „La Dame blanche”; 
Massenet: Phantasie für Cello 
und Orchester; Britten: „Simple 
Symphony”; J- Edel: Capriccio; 
1400 Für Mutter und Kind;'— 
15.05 Radiowissen — Der gel- 
sellschafttidbe Standpunkt; 1530 
Talmudunterricht; 1500 Bucfabe- 

und 11.05 Lieder aus dem ge¬ 
liebten Land; 9.55 Heere der 
sprechung: 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11 Musikalische 


Soiree — Konzert des Empfän¬ 
gers des zweiten Preises beim 
KJavierwettbewtrb auf den Na¬ 
men Rubinstein; 17.10 Tonband¬ 
aufnahmen vom „Musikklub der 
Sendebehörde” fn Afeka, „Beth 
Halochem’’; mit Meir Rhnon. 
Seew Steinberg, Albert. Cohen, 
Jizcbak Marowetzkl, Rut u. Mi¬ 
ra Mense: 18.05 „Linen, Noten 
und Sterne” — Woebenmagazin; 

18.55 Für den Landwirt; 1905 
Leichte klassische Musik: 19.50 
Rezitation aus der Bibel; 20.05 
„Meßstofeie”, Oper von Boiro, 
Dirigent Tullio Serafin; 23 05 
AOtagsgespräch — was die 
Mannschaft meint (mit Shmnel 
Almog); 00.10 Ein kurzes Ge¬ 
dicht 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr: 659 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 735 Gesänge; 

7.55 Grünes Licht; 8.10 Morgen- 
programm: 10.05 Für die Hats- 
fran; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 
1230 Unsere Lieden — 13-05 
Chansons und Neuigkeiten: 14.10 
und 15.50 Jffier Ehud Manor 1 ; 
1532 Jüdische Brauche nnd Be¬ 


griffe: 16.10 Eine Minute He 
bräisch; 16.11. 1635 17.10 nnd 
18Ü5 Gesänge; 1630 Rätselraten 
— in Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen; 18.45 Täglicher 
Sportbericht: 21.05 Pop and al¬ 
les andere; 22.05 nnd 23.05 
..Wohnung für zwei” — Rätsel¬ 
raten: 00.10 Jazzmusik. 

Sender Bb 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Melodie nnd 
Gesang. 

Militärsender: 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenlieden 
8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 
Nachrichtenjoumale; 9.05. 10.05 
Welt; 10.55 Programm mit Uri 
Sela und 11.55 orit Cfaairn Gun; 
12.25 Lieder für jedermann: — 
12.55 Auf kleinem Feuer" mit 
Josef Lapid: 13.05 Persönliche 
Fragen an die Familie von F.Ii 
Schagi s.A; (Wiederholung, mit 
Jaakow Agmon): 13.55 Mittei¬ 
lungen für Soldaten; 14.05 Sehr 
angenehme Weisen: 15.05 und 
16.05 Drei-vier-fiinf”: 17.40 
Cbänsons für jedermann: 18.05 


Erzählungen und Erinnerungen 
(Gideon Lev-Ari): 19.65 Rund 
um die Welt — in 60 Minuten 
— Radiospiel; 20.05 und 21.05 
Parade der ausländischen Chan¬ 
sons: 22.05 Aus Hollywood — 
mit Liebe; 23.05 Aus den Poli¬ 
zeiakten — Mörder. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leicote 
Musik, Lieder. Chansons. 

Schaffernrehprognunm: 

8.15 und 10.20. Englisch;^9.25 
und 1230 Naturkunde,Thysik: 
J135 Mathematik: 12.00 Bio'>o- 
gi$; 12.40 Sprache und Litera¬ 
tun 13.00 Naturkunde: 13 25; 
Film: 16.00 Erzählung für tlte 
Kleinen; 16.10 Michelangelo — 
sein Werk h. sein Leben: 16.25 
Film über den Südpol: 16.55 
„Wir sind für den Frieden ge¬ 
boren" — Vorführung von Kin¬ 
dern aus der Schechunat Hadk- 
wa nach dem Jom Kippur-Krieg. 


Gast des WerzmanD-Institms in 
Rechovot — werden in nächster 
Zeit nach Israel reisen. 

Die drei Jahre der Tätigkeit 
von Yitzhak Patish in Oester¬ 
reich resümierte trefflich der 
Wiener Bürgermeister aX>. Bru¬ 
no Marek bei einem Empfang 
der Oescerreichiisch-Israetischen 
Gesellschaft im Palais Palffy in 
Wien, dem Vizekanzler Häuser, 
Parlamentspräsident und ÖBG- 
Vorsitzender Benya, Innetmtnji- 
ster Rösch, sowie zahlreiche 
Vertreter des Nationalrates, der 
Presse und Kultur beiwohnten: 
„Wenn Patish nach ziemlich ge¬ 
nau drei Jahres Oesterreich ver¬ 
lässt. wird er mit Stolz und Be¬ 
friedigung sagen können, dass 
er sein Land hier in entschei¬ 
dender Zeit vertreten haL ln 
seine Amtszeit fallt der erste of¬ 
fizielle Besuch des österreichi¬ 
schen Anssenministers, des heu¬ 
tigen Bundespräsidemen Dr. 
Kirchschläger in Israel, and 
ebenso der Gegenbesuch des is¬ 
raelischen Aussenrnmisten» 
Ebau... Sicherlich wird er 
selbst es aber auch zu den Hö¬ 
hepunkten seiner Arbeit in Wien 
zählen, dass in seine Amtszeit 
der glanzvolle Besuch der Mi¬ 
nisterpräsidentin Golda Meir im 
Rahmen einer internationalen 
Konferenz In Wien gefallen ist 
und dass Bundeskanzler Kreisky 
im Zuge seiner Nahostreise Is¬ 
rael besucht hat. In die Amts¬ 
zeit von Botschafter Patish fal¬ 
len aber auch Ereignisse, die 
das Verhältnis der beiden Staa¬ 
ten zueinander einer schweren 
Prüfung unterzogen. Der Terror¬ 
anschlag von Schwechat, die zur 
Staatsfrage im wahrsten Sinne 
des Wortes hoch gespielte Verle¬ 
gung des Durchzugslagera, der 
Jom Kippur-Krieg und die Ener¬ 
giekrise zwangen uns alle, man¬ 
che bisherigen Vorstellungen ei¬ 
ner neuen und gründlichen Über¬ 
legung zu unterziehen... Rück¬ 
blickend können die Oesterrei¬ 
cher mit einigem Stolz sagen, 
dass sie in dieer schweren Zeit 
bestanden haben ..." 

Auch die letzten Wochen der 
Tätigkeit Pattsh 5 in Wien be¬ 
schränkten sich nicht auf Besu¬ 
che und Empfänge. Vielmehr 
waren es überaus turbulente Wo¬ 
chen, die im Schatten von Ge¬ 
rüchten über einen bevorstehen¬ 
den arabischen Terroranschlag 
gegen israelische und jüdische 
Einrichtungen in Wien standen, 
zu manchen dramatischen Ent¬ 
wicklungen und Missverständnis¬ 
sen führten, über die man ans 
Gründen der Sicherheit za 
schweigen vorziehL Schliesslich 
konnten aber auch diese Schwie¬ 
rigkeiten beseitigt werden, zu¬ 
mindest bis zur nächsten Kri¬ 
se... 

Wie dem auch sei, mH dem 
Abgang von Patish endet eine 
Periode israelisch-österreichi¬ 
scher Beziehungen, die Höhe- 
und Tiefpunkte kannte. Der 
neue Botschafter Arigdor Dagan, 
der Mitte Oktober in Wien ein¬ 
trifft, wird eine neue Periode 
einleiten. 


DIESE WOCHE BEIM LOTTO MINIMUM - ERSTER PREIS 

IL. 350 . 000 .— * 

HEUTE letzter Termin zur Abgabe dar Lotto-Fwmulare 
•k FJiwöelte Vorbehaltea. 
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Fernseb programm. 

17.30 Nachrichten: 17.32 Ma¬ 
gazin über verschiedene und ei¬ 
genartige Themen aus der gros¬ 
sen Welt: 18.00 Kinderlieder ius 
verschiedenen Ländern: 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
»Aller Anfang ist schwer'’ — im 
nächsten Jahre werden 60.000 
Einwanderer erwartet, sind wir 
für sie vorbereitet? 20.30 Mabat; 
21.00 Unterhaltungsprogramm 

mit Micha] Tal. Tlanit, Edna Go¬ 
ren. Jardena Arasi. Danny Gott¬ 
fried, Joel Scher. Miscba Segal- 
Scfaimon Cohen. 21.40 „Tando" 
mi t Jehuda Tager, Efraim Ben- 
Chann, L. Kakiaschwfli: 22.50 
Tages abschnitt — Nachrichten, i 
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ES GEHT AUCH OHNE DAYAN 


FAST ALLE »SIEDLER« 
BEI JERICHO GEFASST 


Mosche Dayan unteraelcbneCe 
gestcra die Petition des Likad, 
die sich für dis Souveränität Is¬ 
raels im Wes tuf e rg ebiet einsetzL 
Mit diesem Scbiüt hat sich Da- 
yän mit der Rechten solidarisch 
erklärt. Derselbe Dayan batte 
sieh noch vor einem halben 
Jahr den Anschein einer „fried¬ 
fertigen Taube" gegeben. Nach 
aussen hin spielte er den Pazi¬ 
fisten, der zu grosszügigen Ver¬ 
richten gegenüber Jordanien be¬ 
reit war und die These vertrat, 
dass Israel mit Jordanien zu 
einem Uehereinkommen gelan¬ 
gen müsse, wenn das Entstehen 
eines Palästinastaates verhindert 
werden soO. 

Derselbe Mosche Dayan, der 
seit seiner Rückkehr ans Süd¬ 
afrika an einer Autobiographie 
schreibt, ist letztbin eifrig mit 
der Mobilisierung von Leuten 
beschäftigt, 'die seine Anrichten 
In der Oeffentüchkeit populär 
machen könnten. Mit seiner Un- 
tcrz elcliim ng der Petition des 
Likad machte Dayan einen tak¬ 
tischen SchadUDg im Kampfe 
mn den Einfluss außenstehender 
Politiker auf die Retigrasnätioia- 
le Partei, ln Kreisen des Maar 
rach wird befürchtet, dass Da¬ 


yan mit seiner Unterzeichnung 
der Petition an Einfluss gewon¬ 
nen hat. 

Vergangene Woche waren wir 
Zeugen eines Putschversuches, 

eines Umsturzversuches, der skh 
gegen das Regime unseres Lan¬ 
des richtete. Bei uns besetzten 
Putschisten weder öffentliche 
Gebäude noch Rnndf u n ks t at io- 
oen. So weit sind wir noch nicht. 
Sie riehen provokative Manöver 
vor und wollen die Ohnmacht 
unserer Regierung unter Beweis 
stellen, lächerlich machen, zam 
Zusammenbruch zwingen and 
danach die Macht übernehmen. 
So rieht diese Strategie der 
Gegner des Lagers aus, za dem 
neben dem *Maaiadi auch die 
Unabhängigen liberalen, die 
Börgerrechtier, Mapam and lin¬ 
ken Splittergruppen zählen. Die¬ 
sem Gegner haben sich mm Mo¬ 
sche Dayan und weitere drei 
Maarach Abgeordnete bmzuge- 
seffi. Er reichte ihnen mR sd- 
ner Unterschrift die Band zum 
Bunde. 

Wir bedauern diese Entwick¬ 
lung; Id Dayan hat die Arbeiter* 
bewegnng «inen klugen Kopf 
Valoren. Aber auch ohne ihn 
wird der Maarach seinen Weg 
konsequent fortsetzen. A.Y. 


Fast alle „Siedter". die sich 
gestern nordwestlich von Jeri¬ 
cho auf einem Hügel ansie- 
deln wollten, sind von Soldaten 
erfasst worden. Unter den 75 
Leuten befand sich Raw Lö¬ 
win ger ans Kirjat Arba in He¬ 
bron. Die „Siedler™ wurden in 
die Potizeistation von Petach 
Tflcwa eingeliefert- Sie setzten 
Tanz und Gesang in der Polizei 
fort. Die meisten Festgenomme- 
nen sind etwa 17 Jahre alt 
inzwischen wird berichtet, 
dass die Armee mit Hubschrau¬ 
bern die Chausseen im West¬ 
ufer kontrolliert und nach wei¬ 


teren riedlungslustigen Jugend¬ 
lichen Ausschau hält Raw Pa- 
kad M. Golan Hess die Frauen 
auf freien Fass setzen. Raw Lö- 
winger und die männlk&en 
Häftlinge blieben vorläufig in 
Haft 

Ein Sprecher des Gosch Enm- 
nhn erklärte, seine Mitglieder 
werden den. Kampf verschärfen, 
bis ihnen die Siedl ungserianb- 
uis im Westufer erteilt werden 
wird. 

Raw LÖwioger erklärte, so¬ 
bald er freigelassen werde, wol¬ 
le er sofort wieder einen Sied¬ 
lungsversuch unternehmen. 




Araber des Wesfufers drohen 
mit Widerstand und Protesten 


Nablus CD — Proteste gegen 
die Ansiedlungen im Westufer 
wurden gestern in Nablus und 
Umgebung tunt Die Notabein 
wandten rieb an Bürgmneister 
Hadsch Masaxs cl Masri and ver¬ 
langten seine Intervention bei 
den Armeebehörden. 

Adel el Schakaa. stellvertre¬ 
tender Bürgermeister der Stadt 
Nablus, erklärte zu dem ITIM- 
Korrespondenten, die Meldungen 
über die Ansiedlnngen haben iifl 
Westufer Unruhe aos^idst Sie 
stören das ruhige Leben. 

Er sagte. Jvlnchtare ans vie¬ 
len Dörfern kommen zu mir 
nnd geben fluer Besorgnis über 
die Ansiedlnngen Ausdruck- 
Wenn diese Bewegung weiter 
fortschreitet wird es zu weltwei¬ 
ten Protesten kommen. „Auch 
örtlicher Widerstand könnte sich 
ergeben*' fugte er hinzu. Im 


Verlaufe des Gespräches sagte 
Schakaa, er habe in die Beach¬ 
tung der Gesetze in Israel bis¬ 
her nicht das Vertrauen verlo¬ 
ren und hoffe, dass die Behör¬ 
den weiterhin alles unternehmen 
werden, um Ansiedlungen zn 
verhüten. 

Er berichtete, am Schabbat 
sei ein Stedhingsversuch südlich 
von Nablus im Bezirk des Dor¬ 
fes Kabl&n durch Soldaten ver¬ 
hindert worden. 

Der Kibbuz Hadafi gab be¬ 
kannt er setze sich für Ansisd- 
lnngen in allen Gebieten von 
Erez Israel unter der Voraus¬ 
setzung. dass' sie von den für 
Ansiedlung befugten Instanzen 
gestattet werden, ein. Der Kib¬ 
buz Hadati appellierte an die 
Regierung, den Kontakt mR al¬ 
len sredlun gs bereiten Kreisen 
aufzonehmeoi. 


Mapam erwägt den Aast 
aas dem K&binet 



Von unserem 
A-Ye. Korrespondenten 
für Parteifragen 

Mapam wird vielleicht keinen 
anderen Ausweg haben, als aus 
der Regierung anszutreten. 
Wenn sich rächt alle Koalitions¬ 
partner ausdrücklich von der 
Stedhmgsbewegnng im Westufer 
dfetanzkren, wird die Partei 
wichtige Beschlüsse fassen müs¬ 
sen. Dies wurde gestern auf ei¬ 
ner Pressekonferenz in Tel Aviv 
von dem Mapam-Sekretär Mehr 
Talmi bekannt gegeben. 

„Es handelt sich hier um ein 
Prinzip, weiche wir sicht fal¬ 
len lassen werden” erklärten die 
Mapam -Sprecher. Wenn es sich 
heraussteUen sollte, dass sich 
Ministerpräsident Rabin tatsäch¬ 
lich den Religiosaatiohalen ge¬ 
genüber verpflichtet hat, dass er 
rieh mR der Ansiedlnng ab fin¬ 
den wird, ergibt sich die Frage, 
oh die Mapam weiterhin da* 
Koalition angehören kann. Tal¬ 
mi sagte, der Merikas seiner Par- 

aktion „bereite das 

AUTO FUER DEN 
WINTER VOR?* 

Die Aktion „Bereite das Auto 
für den Winter vor" wird mor¬ 
gen beginnen. An der Aktion 
wirken neben dem Verkehrsmi- 
nistarxnm der Garagen-Verband 
ungjfer Nationale Rat zur Ver¬ 
hinderung von Verkehrs Unfällen, 
sowie die Polizei Israels mit 

Die Kontrolle des Fahrzeugs 
wird XL 5 kosten. 


Id habe nicht. Beschlüsse gefallt, 
die den Koolitioosbeitritt. der 
RNP sabotieren sollen. „Was 
wir beschlossen. betziS? unsere 
grundlegende politische Einstel¬ 
lung und hier können wir keine 
Kompromisse eingehen”. 

Nacb der vorgestrigen Zusam¬ 
menkunft der religiösen Mini¬ 
ster Rafael und Burg mR Jitz- 
chat Rabin wurde bekannt, der 
Ministerpräsident habe die For¬ 
derung der Mapam auf »JDi- 
staaizißrnng der RNP von den 

Siedlern” abgelehnt nnd gesagt, 
es werde vollkommen genügen, 
weun die Rehgiösriatkmnlai die 
Gr undlin ien des KoaKtionsab- 
kommens unteszeichiien. 


Uknd-Pc 

Masche Dag an 
tische Petition des 
zur Besiedlimg mti 
Israels über das Wi 
rufen wird, 

Jigal Horowfiz von 
liste im IRosd sjpn 
yan vor, der de Pe 
schrieben baL Dies 
der NacbriddanoUin 
Rundfunks befcamtt y ^ 
Bisher haben atmer^E 
drei MaaracfarAbgecodäEte 
Knesset unterzeichnet: & 
cfaai Ben Porat, David 
und Matüda Ges. 
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Natad-Dollar 
im Anstieg; 1L 4.82 






Die Korse an der Tel Avivtsr 




Histadrut erörtert Notice und 
drohende Studiengebnhrerhöhung 


VORBEREITUNGEN FOR 
DEN TODESTAG BGs 


Am Todestag Ben Gurtons wird 
In Sde Baker d. Grundstein zu ei¬ 
nem auf seinen Namen benanntes 
Wohnviertel gelegt werden. Jd 
der Kirja wird ein Wustenfor- 
scbmigsinstitnt, sowie ein Institut 
für Jüdische Geschichte gegrün¬ 
det werden 

Prof. Zwi Ankoxi wird das 
letztere Institut leiten. Prof. Ricb- 
mond, der die Leitung des 
WDstenforschuugsinstitms über¬ 
nimmt erklärte, er werde sich 
besonders mit der Erforschung 
ekoio&scber and hydrologischer 
Probleme befassen, da es hn 
Negew nnd im Sinai zahlreiche 


SalzwasserqueHen gib. die man 
für die Landwirtschaft verwen¬ 
den kann. 

In dem Geschichtsinsitot wer¬ 
den über 700.000 Dokumente ans 
der Sammlung BGs in Archiven 
verwahrt werden. Die Regierung 
hat für den Baubeginn zw anz i g 
Millionen IL und für laufende 
Ausgaben fünf Millionen Pfund 
zur Verfügung gestellt 

Anfangs werden 100 Wohnun¬ 
gen für das Lehrpersonal errich¬ 
tet. Vorsitzender des Dzrektions- 
rates ist der Verteidigungsmini¬ 
ster Schimon Peres. 


% ■ 
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In tiefer Trauer teile ich hierdurch mit, 
dass unser geliebtes Familienoberhaupt 

HANS BAUM 

HEDERA 

uns fuer immer verlassen hat 

ü 

Im Namen der trauernden Familie: 

BERTH BAUM 
Neve Aviv Club, Klar Schmarjafin 


Der Zenfralansscfanss der Hf- 
stadrut erörlcte gestern auf mei¬ 
ner wöchentlichen Sonntagssft- 
zung Notstandsprobleoae der is¬ 
raelischen Gesellschaft und vor 
allem den Katz-Bericbt Dieses 
Thema wird anf der nächsten 
Sitzung des Waad Bapod näch¬ 
ste Woche ausführlich behandelt 
werden. 

Dem Ausschass liegen die tr¬ 
äten Auszüge der Beschlussreso- 
lutionen vor, die vom Waad Ha- 
poel verabschiedet werden sol¬ 
len und von einem Sonderans- 
schnss, dem Ada Güan, Nava 
Arad und Israel Kaiser an gehö¬ 
ren. ausgeaibeitet worden wa¬ 
ren. 

Ada GOan, die die Vorschläge 
auf der gestrigen Sitzung vor- 
trag, sagte, es handle sich hier¬ 
bei um organisatorische Vor¬ 
schläge, die praktische Massnah¬ 
men zur Behebung der Notlage 
vorsehen. Die Histadrut müsse 
in Zukunft genau wissen, wo sie 
mit dem Gewicht ihres Einflus¬ 
ses einzuschreiten habe and 
welchen Gebieten der Vorrang 
ein geräumt werden muss. 

Histadnrtsekretär Jerncham 
Mesche) erklärte, die Histadrut 


müsse sich mn alle Notsrands¬ 
angelegenheiten kümmern und 
der Waad Hapoel soll in Zu¬ 
kunft alle Aktivitäten dieser Art 
genau überwachen. Dem Waad 
Hapoel werde von nun an über 
alle Massnahmen permanent Be¬ 
richt erstattet weiden. 

An der Debatte nahmen auch 
Uri Sabag, Rafael Basch, Abra¬ 
ham Ehrlich, Naffadl Ben Mo¬ 
sche und Natan AhnozoBno teil. 

Des weiteren widersetzt sich 
der Zeutznlansschnss einer „dra¬ 
stischen Erhöhung der Studien¬ 
gelder an den Universitäten”. 
Ein Ausschuss der Histadrut und 
Vertreter der Studenten werden 
mit den Ministern für Finan¬ 
zen und Eiziehung Zusammen¬ 
treffen. Das Studiengeld muss 
^selektiv" von Studenten gemäss 
ihren finanziellen Möglichkeiten 
bezahlt werden, sagte Jerncfaam 
Meschei. Die Vertreter der Stu¬ 


denten J. Langer nnd J. Nach- 
mias sagten, die Regierung er¬ 
wäge eine 300—700-prozentige 
Erhöhung der Studiengelder. Die 
Angelegenheit müsse schnell ei¬ 
ner Lösung zngefühzt werden, da 
das akademische Studienjahr, am 
20. Oktober beginnt 


Goren fordert 
Amnestie fuer Bifon 

Raw Goren wandte sich ge¬ 
stern an den Staatspräsidenten 
mit der Bitte, dem „Schwarzen 
Panther", Charlie Biton, sine 
Amnestie zn gewähren. —— Der 
Oberrabbiner kam mit diesem 
Brief einem Ersuchen des fran¬ 
zösischen Oberrabbiners Jaakow 
Kaplan nach. Dieser hatte über 
„den unliebsamen Widerhall der 
Affäre in Frankreich" geschrie¬ 
ben und die Haftentlassung 3i- 
tons gefordert 


aus dem Lande 


TIEFSEETAUCHER 
NACH ISRAEL 

160 deutsche Tiefseetanchsr, 
Frauen und Männer, die diesem 
Sport nachkommen, trafen seit 
Jahresbeginn im Jahre ein. Näch¬ 
stes Jahr werden aus der Bun¬ 
desrepublik Deutschland 250 
Taucher erwartet, sagte W. 
Schott vom Aquanaut-Reisebüro 
in Frankfurt, der gestern an 3er j 
Spitze einer 16-köpfigen Tan- j 
chergruppe aas Frankfurt ein¬ 
traf. „Wir propagieren das Tote 
Meer für unsere Sportfreunde, 
die Jeweils für zwei Wochen nach 
Israel kommen und am liebsten 
an den Küsten des Toten and 
des Roten Meeres weilen. Ihre 
Taucherausrüstung mieten sie m 
EJlat Der Aufenthalt kostet 1650 
DMark. Schott fügte hinzu, sri-i 
n« Erachtens sei die Küste des 
Roten Meeres die idealste Taö- 
chergegend der Wdf. . 


Der KKL Boulevard in Tel- 
Aviv, auf dem sich das Hans 
BGs befindet, wird von mm an 
Ben Gnrion Blvd genannt. Dies 
bat der Ausschuss für die Be¬ 
zeichnung von Strassen im Tel- 
Aviver Stadtrat beschlossen. 

Vor dem Tel Avhrer Rathaus 
werden von nun an Autos nur 
stundenweise zwischen 07.00 
nnd 25.00 Uhr parken dürfen. 
Die Parkgebühr beläuft sich anf 
IL 0.40 pro Stunde. Ausserdem 
soll das Parken von Booten, die 
des öfteren in Tel Aviver Stras¬ 
sen gesehen werden, v erb o ten 
werden. 

Eh Telefonbuch des Dope] 
Zahaw Unternehmens ist für 
die Bezirke Netama and Chede» 
ra heraus ge geben worden. 

Die heutigen Tnruerfrfem auf 
den Friedhöfen für Gefallene 
werden vom Rundfunk (A- und 
B Wellen) ab 1030 Uhr bis 
11.30 Uhr übertragen. 

Ein TOTO-TeBnehmer ans 
Ramie hat alle 23 Resultate der 
5. Toto-Runde erraten und ge» 
warn IL 267.000. 12 Fefsonsa 


gewannen den zweiten Preis in 
Hohe von je IL 2900. 

NAZIS SOLLEN 

umerzogen werden 

Scan MacBride, der irische 
Nobelpreisträger, hat die deut¬ 
sche Bundesregierung an (gefor¬ 
dert. an der Umerziehung von 
.mationalsozialisitseh gesinnten 
Deutschen in Südwestafrika" 
mitzuwirken. Dort leben 30.000 
Deutsche, die noch immer glau¬ 
ben, rie leben im Deutschen 
Reich, Nazi Tendenzen zeigen,' 
Hakenkreuzfahnen - aufaehen 
and Hitlers Gebartstag feiern, 
erklärte der ehemalige irische 
Aussenminister, der für seine 
Tätigkeit als Präsident von Am¬ 
nesty International ausgezeich¬ 
net worden ist. 

DEFEKT EINER 
EL AL-MASCHINE 

Ehre Ei Al-Maschine, die ans 
Frankfurt nach Israel abflog, 
musste wegen eines Motocde- 
fekts umfcehren. Mit achtstnndi- 
sn Verspätung flog die Maschi¬ 
ne gestern nach Israel ab. 


Börse waren im September hö¬ 
her als im vorhergehenden Mo¬ 
nat, hi«s es in einer gestern ver¬ 
öffentlichten Statistik des Sta¬ 
tistischen Zentralamtes. Bei den 
indexgebundenen Papieren er¬ 
höhten sich die Kurse um 33 
bis 53 Prozent Bel den JSrej- 
ra"-Papieren belief sich d» Er¬ 
höhung zwischen 53 bis 62 Pro¬ 
zent Dagegen waren bei Dollar- 
gebundenen Papieren keine 
KnrsveHinderungen za beobach¬ 
ten. 

Der Natad-DoOar erb übte sich 
gestern am 15 Agorot nnd er- 
reichte IL 432. Dies war der 
dritte nachfolgende Tag an 
A»m äefa der Natad-Doüar er¬ 
höhte. Die Besorgnis in Börse»- > janr- uie ucwiuuc u 
kreisen, die Ah wertnng des I auf 19 Millionen IL 


Israel-Pfandes näher rückt, 


te Ursache fies« Panik 
254.000 Nafad-DoDar weck 
gestern ihre Besitzer. 

An der lüienblum Si 
wurde der Dollar mit IL 
gehandelt Auch der „cd 
ze Kurs” der DMark stiej 
etwa fünf Agorot 


^Hco* bezeichnete in c 
Bericht an die Börsenlritnn 
re Profite des ab gelaufen«! 
res mit etwa zwei MiUione 
vor dem Steuerabzug. Die 
seUschaft wird eine zehnpi 
tige Bar-Divideade and 
Prozent Dividende in Borns 
tfen aasschütten. 

Aach «Teva 1 * hatte ein 


Abs dem Kurszettel der Td-Avlw* flene 
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